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Ausklang in Prag .
Auf dem Wege der vollständigen Einigung aller Sozialisten .

Prag , 30 . Januar . tEigeubcricht . )
Der Sumgrest der sozialdeurokratischen Parteien aller

Nationen der Tschechoslowakei endete am Sonntag nach
einem Referat des tschechischen Genossen Tr . Winter
und des deutschen Genossen Schäfer über die Sozial «
Politik seine Beratungen mit der einstimmigen Auf -
stellung der Forderungen der Arbcitnehmcrschaft hierzu .
Ten Höhepunkt des Kongresses bildete die Rede des
tschechischen Genossen Tr . S o n k u p. der mit dem
glühenden Bekenntnis zur internationalen Idee
und zur Republik den Kongreß zu stürmischem Beifall
hinriß . Für die künftige Zusammenarbeit der sozial »
demokratischen Parteien gab Sonkup die Losung aus :
Liebe u,n Liebe , Vertrauen um Vertrauen !
In den Schlußreden der deutschen und tschechischen
Partcivorsißcnden kam nochmals der ' gemeinsame Wille
zur Arbeits - und Kampfgemeinschaft der

sozialdemokratischen Parteien zum Ausdruck .

Ter noch zu bildende gemeinsame Ausschuß
aller sozialdemokratischen Parteien der Tschechoslowakei
wird nach der Stärke der Mitgliedschaft der einzelnen
Parteien zusammengescttt . Gr soll alsbald zusammen -
treten .

Das vom Kongreß erlassene Manisesl rust die Prole¬
tarier aller Nationalitäten zum gemeinsamen Kamps
um den Schutz der sozialen Errungenschaften und zum Schutz des

demokratischen Lebens in der tschechoslowakischen Republik
auf . Durch gemeinsame Arbeit soll «ine Atmosphäre ruhiger
Zusammenarbeit zum gemeinsamen Wohl « aller geschossen
werden . Dos Monisest ruft zu einträchtiger Arbeit trotz der Mei -
n ' ngsverfchiedenheitcn in bestimniteii Probleincn auf . Es fordert
die sofortige Ausschreibung der Wahlen in die
Landes - und BezirksocrtrewnAen .

Polizei in der Kirche .
Der Kirchenstreit in England .

London . 30 . Januar .
Ter Vikar der St . - Cutbert - Kirche in Tarweu mußte

gestern Polizei zu Hilfe rufen , um einer Kundgebung

gegen den Anglo - Katholizismus zu begegnen .
Etwa Menschen füllten die Kirche , und die Mehr -
zahl von ihnen nahm an der Kundgebung teil . Der

Gottesdienst mußte unterbrochen werden . Die

Demonstranten sangen die N a t i o n a l h h m n e. Nach
dem Gottesdienst gab es Zusammenstöße auf der Straße .
Tie Geistlichen , die an dem Gottesdienst teilge -
nommen hatten , mußten von einem große » Polizeiauf -
gebot gegen eine Menge von nicht weniger als 2000 Per¬

sonen geschüttt werden .

Die faschistische Kriegsgesahr .
Vom pariser Antifaschifienkongreß aufgedeckt .

Paris . 30 . Januar . ( Eigenbericht . )
Ein Antifoschisten - Kongreß ist hier unter dem Vorsitz T u r a t i s

zusammengetreten . In einer Enrschliehung wird erklärt , daß allein
der Faschismus an der krisenhaften Spannung
z w i s ch e n R o m u n d P a r i s die Schuld trage . Die Entschließung
oerlangt offene Aussprache zwischen den beiden Schwesternationen ,
weiter Einigung Italiens mit Südslowien , Ausgeben der
imperialistischen Politik in der Adria und auf dem
Balkan . Sie erklärt dann weiter , daß der Völkerbund im Interesse
der Rohstoffversorgung eine neue Verteilung d erKolonien
vornehmen müsse , aber Italien habe nicht das Recht , neue Kolonieg
zu fordern , bevor es nicht feinen bisherigen Besitz voll ausge
nütz . habe . _ _

Oer immer noch vertagt « Protest .
Angeblich wird er doch erfolgen .

Paris , 30. Januar . ( Eigenbericht . )
Der osjiziöse „Petit Parisien " weiß heute aus Bukarest zu

melden , daß der Protest der Kleinen Entente gegen
Ungarn , der bisher wegen der pafstven Resistenz Rumäniens immer

vertagt werden mußte , nun doch heute in Genf erfolgen werde .

Außerdem erklärt das gleiche Blatt , daß T i t u l e s c u bei seinen
Verhandlungen mit Mussoltni sich nicht etwa als Dorkämpfer für
die faschistische Politik aus dem Balkan Hab « einspannen fasten . Er

sei vielmehr als Vermittler zwischen Italien und Jugoslawien

ausgetreten . Man könne nunmehr sicher sein , daß die direkte Aus -

spräche in Rom und Belgrad in allernächster Zeit in Gang kommen

mabt .

Wahlerfolg in Mecklenburg - Strelih
„ Das Rad der Linksentwicklung rollt " .

R e u st r e l i tt . 30 . Januar . ( Eigenbericht . )

Während der Rcichslandbund in Berlin zu seinem

Massenaufmarsch für die großagrarischen Forderungen
rüstet , fanden gestern in dem agrarischen Mecklenburg -
Strelitt Landtagswahlen statt , die für die reaktionäre

Demagogie eine ebenso schwere Niederlage wie für die

Sozialdemokratische Partei einen vollen

Erfolg brachten . Ter deutschnationalc Führer Graf
Westarp hatte kürzlich in einer Wählervcrsammlnng
noch erklärt , daß diese Wahlen mit entscheidend für
die Politik deS Reiches seien und hatte dazu wörtlich ge -
sagt : „ TaS Rad der Linksentwicklung rollt weiter , wenn

Ihr nicht de « Anfang macht , ihm im Jahre 1028 Halt zu
gebieten . " Die mecklenburgische Bevölkerung , die mit
einer überraschend hohen Wahlbeteiligung von 80 Proz .
an die Wahlurne getreten war , hat nun gesprochen . Wäh -
rend die Sozialdemokratie rund 4000 Stimmen
und ein Mandat gewinnen konnte , haben die

Deutschnationalen von der gestiegenen Wahlbeteiligung
noch nicht 200 Stimmen profitiert und ans diese Weise
ein Landtagsmandat eingebüßt .

Die Neuwahlen waren dadurch erforderlich geworden , daß der

Stootsgerichtshof seinen bekannten Spruch zugunsten der

Splitterparteien gefällt hat . so daß der Mecklenburgische Landtag
sich auflösen mußte , da dort , ähnlich wie in anderen Ländern an
die Aufstellung von Listen bestimmte materiell « Bedingungen ge -
knüpft waren . Der Wahlerfolg der Sozialdeniokratis ist um so
bedeutsamer , als die letzten Wahlen erst am 3. Juli v. I . stattge -
fundcn hatten , der Stimmungsumschwung also in einer sehr kurzen
Zeit eingetreten ist . Gegenüber diesen letzten Wahlen haben sich
die Stimmzahlen und die Mandatsoerteilung nach den vorläufigen
Ergebnisten folgendermaßen verändert :

Stimmen Mandate
2S. t. IS2S 8. 7 27 29. 1 28 8. 7. 27

Sozialdemokratische Partei . . . . .19 264 15306 13 12
Verb , der Haus - u. Grundbesitzervereine 1 553 1 569 1 1
Kommunistische Partei . . . . . .3 564 4 172 2 3
Verband j ?r Handwerk und Gewerbe . 5 172 4 615 4 4
Dcutschnationale Partei . . . . . .10 606 10 415 & 10
Auswcrtungs - und Volksrechtspartei . 1886 — 1 0
Deutsche Volkspartei . . . . . . .1 825 2 031 1 1
Vereinigte Erbpächter , Büdner u�häuslcr 1414 — 10
Deutschoölkische Freiheitsbewegung . . 1 960 2 294 1 1
Bund der Kleinlandwirte . . . . .665 1 765 Ü 1
Dorsbund . . . . . . . . . . .559 — 0 0
Deutsche Demokratische Partei . . . 2362 3 058 2 2
Deutsche Reformpartei . . . . . .128 — 0 0

Bei der M a n d a t s v e r t e i lu n g wäre dos Ergebnis für
die Deutschnationalen noch nachteiliger , für die Sozialdemokratie noch

günstiger gewesen , wenn die bürgerlichen Parteien nicht unterein -

ander eine Listenverbindung eingegangen wären . In dem

Verlust , den die Demokraten und die Deutsche Volkspartei erlitten

haben , wird man den Beweis dafür sehen können , daß die Vcr -

such « unter allen Umständen entgegen der Stimmung des Volkes

eine Rechtspolitik zu treiben , auf den wachsenden Widerstand

auch innerhalb dos liberalen Bürgertums stoßen .

Noch drastischer wird der Zusammenbruch der reaktionären Poli -
tik , wenn man die letzten gültigen Landtagswahlen vom 6. JnU
1923 mit den neuesten Ergebnissen vergleicht . Damals hatte die So

zialdemokratie nur 11707 Stimmen und 8 Mandate auf sich ver -

einigen können . Der Zuwachs beträgt 7557 Stimmen , fast zwei
Drittel des damaligen Bestandes . Die Deutschnationolcn blieben

gestern um rund 2000 Stimmen hinter ihren : Höchststand von 1923

zurück . Bon den Völkischen , die seinerzeit noch 4651 Stimmen

auf sich vereinigen konnten , bleibt noch das winzige Häuflein von
1 9 60 Stimmen : die Kommunisten gar , die damals mit 10 633
Stimmen zehn Mandate für sich beanspruchen konitten , ist , nicht zu -
letzt unter dein Eindruck der Vorgänge in Rußland , nur noch ein

Wählerbe st and von 3564 übriggeblieben , der ganze
zwei Mandate auf sich vereinigt ! Die Aufwertungspar -
t e i l e r haben diesmal in Mecklenburg den Deutschnationalen ein

Mandat abnehmen können . - -
So sind die Mecklenburger Wahlen ein Symptom der

Stimmung auf dem Lande . Die Regierungsbildung ist von

Wichtigkeit vor allem deshalb , weil Mecklenburg - Strelitz auch eine
R c i ch s r a t s st i in m e zu verwalten hat , die bei den schwierigen
Fragen und wechselnden Mehrheiten im Reichsrat unter Umständen
von Bedeutung sein kann . Die Entscheidung , ob eine Rechts - oder

eine Linksrcgicrung amtieren wird , liegt bei den Demokraten .
da der eine Vertreter der Deutschen Volkspartei seinen Wahlkainpf
mit dem ausgesprochenen Ziele der Großen Koalition geführt hat .

Nach dem Fiasko der Rcchtsregierung , deren bislzerige Tätigkeit
das Auskommen der Splittergruppen und die Schwächung der Mittel -

Parteien venirsacht hat , dürft « die Entscheidung nicht schwer sein .

Die Oeuischnationalen verlieren zwei Mandate .

e u st r e l i h . 30 . Zanuar .

Wie der Landes zeilung für beide Mecklenburg « ms dem Meck -

lcnburg ' Slreliher Slaaksministerlum milgeleilk wird , hat eine 17 a ch -

Prüfung der ersten vorläufigen Berechnung der Mandale für den
neuen Mecklenburg - Slreliher Landtag zur Aufdeckung eines Irrtums

geführt . Aach dessen Beseitigung ergibt sich eine anderweitige Be¬
rechnung der Mandate . Die Deutschnationalen erhalten
nicht , wie zuerst mitgeteilt , neun , sondern acht Mandate , dafür er¬
halten die Kommunisten statt zwei drei Mandale .

Erfolge in Lippe .
Bei den gestrigen Gemeindewahlen .

Detmold , 3l>. Zanuar .
Am Sonntag gingen im F r e i st a a » Lippe die S t a d l v e r -

ordnetenwahlen vor sich. Sie brachte unseren Genosten zum
Teil ansehnlichen Stimmenzuwachs . So stieg unsere Stimmcnzaht
in Lage von 900 auf 1280 . in Salzuflen von 1791 aus 2171 ,
in S ch ö f f m a r von 1074 aus 1353 , während sie in Detmold
uad Lemgo stabil blieb . Zn Detmold verloren die Deutsch -
nationalen die Halste ihrer Mandate und rund 1000 Stimmen .
( Sie erhielten 1306 gegen 2373 Stimmen bei der letzten Wahl . ) In
mehreren kleineren Ortschaften , zum Beispiel in Schwalenburg und
in Oerlinghausen , haben unsere Genossen die Mehrheit der Stimmen
und der Gemeindevertreter erobert .

Eine Niederlage für Marx .
Oer Reichsparteiausschuß des Zentrums fabriziert Richtlinien .

Der Reichsparteiausschuß des Zentrums hat am Sonn -

tag getagt . Sein äußeres Ergebnis war eine Entschließung .
Seine politischen Ergebnisse sind :

. Reichskanzler Marx hat keine Vertrauenstund .

g c b u n g des parteiausschusses erhalten .

Marx stellte fest , daß das Zentrum die Verfassung und

die gegenwärtige Staatssorm bejaht . Ausdrücklich

erklärte Dr . Marx , daß es absolut falsch sei . wenn man in dieser

Frage Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Zcnlrumspartei tou -

struieren wolle . Das Zentrum stehe zur deutschen Repu¬

blik . wie sie in der Weimarer Verfassung festgelegt ist .
Er hat also in der verfastungssrage einen Rückzug angetreten .

Das Zentrum wird sich mit aller Kraft für das R e i ch s s ch n t -

gcsetz und das Elternrecht einsetzen .

Der Ausgang der Tagung ist eine Niederloge für
Marx , ohne daß der Erfolg des Arbeiterflügels besonders

hoch uschreiben wäre .

er Erfolg besteht m einer Entschließung , die den auf «

begehrenden Zentrumsarbeitern den Mund stopfen soll . Die
Notwendigkeit derErfüllungdersozialenGrund -
a e d a n k e n und fortschreitenden Sozialpolitik wird in den

Vordergrund gestellt , es wird die Forderung erhoben , daß die
Arbeiter ihr Lohneinkommen heben und ihre
Arbeitsbedingungen verbessern müssen . Kasten -
geist und Klassenoorurteil wird verurteilt .

Das für die chrifllichen Arbeiter . Aber das Manifest
enthalt auch eine Tröstung für die anderen :

„ Die Urproduktion in Industrie und Landwirt -
sch a st bedarf in Rücksicht auf unsere schwierige Lage in der Welt .
Wirtschaft einer besonderen planmäßigen Förderung . "

Jedem das Seine : den Agrariern die Millionen , den
Ruhrindustriellen die Ruhrmilliarde und die besondere plan¬
mäßige Förderung , und den christlichen Arbeitern die Er -
laubnis , gewerkschaftlicheKämpfezuführeti .

Das Manifest enthalt also eine Konstatierung der Klassen -
löge von heute . lUfcr den politischen Willen des



Jentrums sagt es nur , daß die Jentrumspartei den Forde -
rungen aller , der Arbeiter , der Industriellen und der
Agrarier , aerechtwerden wolle . In der Praxis sieht
dies Gerechtwerden so aus : Industriellen und Agrariern
Hunderte von Millionen , den Arbeiten aber vor der
Wahl ein Stück bedrucktes Papier .

Dies Manifest hat eine verzweifelte Aehnlichkeit mit den
famosen Richtlinien , die bei der Bildung des Burger -
blocks ausgehandelt wurden . Damals errang das Jentrum
auf dem Papier moralischeErfolge gegen die Deutsch -
nationalen — die Deutschnattonalen aber blieben Sieger
in der Sache . Der Arbeiter f�ügel des Jen -
t r u m z hat in diesem Manifest Formulierungen durchge -
setzt , die für den rechten Zentrumsflugel eine moralische
Niederlage bedeuten . Aber welche Garantie hat
der Arbeiterflügel für die Jeit nach der Wahl ?

Unter diesem Gesichtspunkt hat I m b u s ch in der stür -
mischen Debatte erklärt , das Manifest sei nur ein erfolgver -
sprechender Anfang , die christlichen Arbeiter würden nichteher ruhen , bis Marx und Brauns aus der Partei -
führung ausgeschifft seien . Alle Versuche , eine Vertrauens -
kundgebung für Marx auf dieser Tagung durchzusetzen ,
schlugen deshalb fehl — ein Vertrau « nsantrag für
Marx mußte zurückgezogen werden , da er im gün -
stigsten Falle mit einer für Marx blamablen kleinen Mehr -
heit angenommen worden wäre .

Ein Teilnehmer des Parteiausschusses erklärte nach der
Tagung :

„ Die lendenlahme Aerlei &gung der Bürgerblockpolitik durch
Herrn Marx hat die Mehrheit de » Ausschusses van der N atmen ,
d i g k e i t überzeugt , in der starleisührung möglichst bald eine durch .
greisend « Aenderung einlreten zu lassen . Marx selbst dürste sich
ebenfalls nicht mehr der Einsicht verschllchen , daß es so wie bisher
nnd mit ihm nicht weiter geht . Do » Maniscst an die Aernruins -
parte ! ändert daran nicht nur nichts , sondern bestätigt durch eine �
Einseitigkeit und durch das Fehlen jedes positiven Eingehens aus die |
Gesaiplpolilik der Zentrmnspanei , dah die Glocke drs Herrn Marx
nicht nur als Reichskanzler , sondern anch alz Porteioorsitzender bald
schlage » wird . "

Das ist also der Erfolg der Zentrumsarbeiter ' , interne
Richtlinien und eine Hoffnung darauf , daß Herr Marx durch
Herrn v. G u ä r a r d ersetzt wird . Und die Jusammensetzung
der künftigen Reichstagsfraktion des Zentrums , an der der
katholische Adel größeren Anteil als zuvor beansprucht ?

» Die Aermffen der Armen "

Großageansche S- monstrabon .

Das ( Schicksat des Gchulgesehee .
Erklärungen von Zentrum nnd Volköpartei .

Auf der Tagung des Reichspartelausschusses des Zen¬
trums erklärte Reichskanzler Marx über das Schulgesetz :

Das Zentrum wird mit aller Kraft daran festhallen . daß die in
der Bcrsasiung von Weimar s- stgesegten Rechte , vor allem das
Elternrecht , gewahrt bleiben , stier handelt es sich um Grundsätze
der Zentrumsparlei . aus die nicht verzichtet werden kann .

In dem Manifest des Ausschusses heißt es :
Der Reichsporteiausschuß erwartet von der grallion des Reichs¬

tages . dah sie sich für die bald ig « Verabschiedung eines
Reichsjchulgesetzes , dos unseren kulturpolitischen Grundsätzen em -
sprich », mit aller Krost einsetzt .

steute vormittag also hielt der Reichslandbund seine an -

gekündigte Tagung ab , um die Notlag » der Landwinschaft dem

deutschen Volke deutlich vor Augen zu führen . Ein « Fülle von
Autos umlagerte die Tagungsstälten , und «s waren viele unter

ihnen in edlem Pelz , mit keineswegs unterernährt « » Bäuchen und

roten frischen Gesichtern . Reichlich Mtlitörmusik und ein

schwarzweißrotgrüner Fahne nein marsch leiteten die

Angelegeicheit ein . Gleich der erste Redner , der stellvertretende

Vorsitzende de ? Brandenburg ! schcn Londbundee , Gutsbesitzer

Bethge , schlug scharfe Tone an .
Die Fahnen , sagte er . würden hoffentlich wieder einmal in

eipem P r e u h en gezeigt werden , wo Ordnung und nicht

Unordnung herrsch « . Vielleicht zielte er auf die Ordnung
bei seinen - Kollegen in Ahrensdorf . Als er auf die Zollsragen zu

sprechen kai� rief er ;

verschont uns mit dem polnischen Schwelo und den polnischen

Kartoffeln .

Ein unsrelwilliger Witzbold von Zwischenrufer ließ ertönen : Und
mit den Polen . Damit meinte er sicher die Ueberschwemmung
der deutschen Landwirtschast mit polnischen Arbeitern , die der Grog -

grundbesitz liebt auf Kosten der deutschen Landarbeiterschost . Bei
ollen seinen Kraftausdrücken , die auf Telbsthils « und Streik hin¬
zielten , donnert « Beifall aus rauhen Kehlen durch die Versammlung .

Nach ihm sprach Reichsernährungsminister Schiele .
Er begrüßte seine lieben Kollegen und sagte , daß es für ihn eine Ehre
sei . von seinen Gegnern der Landbund - Minister und der Minister für

Ernährung der Landwirlschaft betitelt zn werden . Auch er s orderte

endlich Entschlüsse und Taten , da die Landwirlschaft den Stempel un¬

geheurer Not auf der Stirn trage . Wen » man jetzt von einer Still -

legung der Betriebe spräche , dann träfe , wenn dies eintrete , die Land -

Wirtschaft feine Schuld . Die müde Resignation soll « der Teufel holen !
Während aus der Kundgebung de » Landbundeg im Zirkus Busch

der PrästdeM stepp das stauptreserat hielt , sprach im Großen Schau -
sptelhaus Graf Kalchreuth , der die Lage der Landwirtschast in
den düstersten Farbeck schilderte . Die Landwirtschast hob « in den

letzten vier Jahren ein Drittel ihres Vermögens verloren .
Wenn die Regierung nicht die Last von den Schultern der Land -

wirtschast nehme , so sei sie gezwungen , ihre Rolle als mild -

tätige Stiftung zur Speijung des Volkes ( ! ) auszu -

gcbc » und zu extensiven Anbau überzugehen . Der Redner polemk -
sicrte gegen die Beamtengehalt - erhöhung und gegen die Lohrfsor -

derungen . Er verlangte die Gründung vo » Ausnahme »

organisationen für landwirtschaftlich « Produfte

m der Art wie die Getreidehandelsgesellschast , die schon heute bei

einem Preisrückgang an dem Getreidemarkt schützend eingreift .

Kalckreuth verlangte weiter einen erhöhten Zollichutz , sowie den Ab -

bau oller standelsoerträge . die den Zalltaris in einzelneck Positionoti

ermäßigte . Schließlich verstieg sich Grus Kalckreuth zu der For¬

derung , daß die Rechte der Politisch ezi Parlament « ein -

zu schränken seien durch die Schostung «inps zweiten stöndistheu

Parlaments . Selbstverständlich wollte er dabei qpch die unbequaine

Selbständigkeit Preußens beseitigen . Zwischevdurch fehlte es

nicht an scharfer Polemik gegen die Sozialpolitik .

Bauernfang .
Kennzeichnend für den Geist , in dem die Landbundkundgebung

ausgezogen ist , sind Ton uckd Inhalt einer gestern auf hfr Ber -

treterversammlung des Landbundes angenommen « ( k n t »

i ch l i c ß u n g. Sie beginnt mit der Feststellung , deutsches Bauern -

tum sei seit jeher Quelle der Erneuerung des Volkes xe -
wesen : der deutsche Bauer habe mit seinen Kindern den Städten das
Leben erhallen und dos deutsche Volt durch die Rentenmark gerettet .
Jetzt sei der Bauer am Ende seiner Kraft . Er erarbeite njit

Frau und Kind seinen Gläubigern hoheck Zins , während die

Bauernfamilic das Elend packe und so geht es fort in sattsam be -

rannten Tone .

Diese Entschließung wurde angenommen von den Leuten , die in »

?l ) pferdigen Auto nach Berlin kommen , die die Latifundien
ucrwallen und die für da » werktätigen Bauern noch nicht einen

Finger kruinm gemacht , hingegen durch «ine sinnlose Agrar -
Politik das Leben schwer machten und die Bauernschaft mll den

städtischen Arbeitern zu entzweien suchte ».
Eine größere Demagogie ist nicht denkbar . Der Londbund . der

durch sein « Minister in der Rcichsregierung di » Verantwortung für
die bisher betriebene Agrarpolitik trägt , geht jetzt verzweisell darauf

aus , mit irreführenden Parolen die Dauern st tmmeck für sich

« inzufongen . Das wird ihm nicht gelingen , wenn dafür gesorgt

wird , daß die Wahrheit auch aus dem Lande gehört wird .

Schulaesetzsachverständigs her Lolkspartoi Dr .erklärte der
Runkel :

„ Sollten die durch dl « Presse bekannt gewordenen ultima -
tiven Forderungen des Zentrums an die Volks -
parte ! Tatsache werden , wonach zu den Paragraphen S. 14 und 20
ihre von der Mehrheit des Ausschusses angenommene » Anträge
zurückgenommen werden sollten , so müsse er aus da », bestimmteste
erklären , daß die Deutsche Volksparlei in diesen Punkten keine Zu -
gkständnissc wachen könne , da sie ebenso wie di « anderen Parteien

hier grundsätzliche Forderungen vertrete . Die Deutsche Volkspartei
Hube über die Forderungen der ersten Lesung hinaus ihrerseits noch

prinzipielle Forderungen zu erheben . . . Wenn das

Reichsschulgesetz nicht zustande kommt , müsse die Deutsche Dolkspartei
die Verantwortung hierfür den Parteien überlassen , die ihre
Minderheitsf orderungen der Mehrheit aufdrängen
wollten . "

Man macht sich stark , ha noch zwei Wochen Frist bis zum
nächsten Umfall sind . _ _ _ _

Oeutschnationale Angst vor Wahlen .
Auf einer Tagung der Deutschen B ol k s p o r t e i Aber : „ Av Oesaiftsmus lft lein « Ursache * - sagt TSefiarp .

Der beutschnationola Graf Westarp hat auf einer deutsch -
nationalen Kundgebung «mi Sonntag unter anderem gesagt , as

liege kein Grund zu einer vorzeitigen Auslösung
des Reichstages und der Länderporlament « vor . Di « Wehr -

hell des Reichskabinett « wünsche ebensowenig eine vorzeitig « Auf -

lösung wie der Reichspräsident . Die Parlamente hätten einfach
die Verpflichtung , durchzuarbetten bis zum Ablauf der

Wahlzeit und bis zur Erledigung der wichtigen sachlichen Arbeiten .

Zu Pessimismus oder gar Defaitismus sei keine Urjache .

Im Gegensatz , zu allen anderen Propheten gilt Westarp in

seinem eigenen Lager mehr als anderwärts . Wenn er die Aus -

lösung des Reichstages verzögern oder verhindern will , so wird das

auf der Linken nur Freud « hervorrufen . Denn Westarps Aufruf
an das Parlament , doch ja unter allen Umständen weiter zu ar -

bellen , ist nur «ine Folge der schlotternden Angst vor der

Abrechnung mit den Wählern . Und wenn der Rechtsdlock noch eine

Weile wcller so wurschtelt — uns kann ' s recht fein . Denn nichts

ist besser geeignet , dem Volle üb « die Segnungen der Reaktion die

Augen zu öfsnen . als dl « Fortsetzung eines Regterungskurseo . der

sogar di « Anhänger der Rechten gegen die Unfähigkett ihrer Führer

aufbringt .
V. • . r

Sommunlsten and Llaotsgertchlhof . Di « Kommunisten hotten im

Hessischen Landtag di « Forderung gestellt , bei der Zusommensftzung
das hessischen Staatsgerichtshoss «inen Sitz zu erhzllen . Die

Neuwahlen ergaben jedoch dieselbe Besetzung des Stoatsgenchtzhoss
wie bisher , so daß die Kommunisten in ihrem löblichen Drang , die

Verfassung zu schützen , eineck Mißerfolg erlitten .

?l > vorschlagslisleu für die Hamburger vürgerschaftswahl
wurden auf dem Wahlamt des Hamburger Statistischen Landes -
amtes innerhalb der vorgeschriebenen Frist eingereicht .

Zelle 436 .
Äou Hone Bauer .

Es ist etwas Unheimliches darum , wie die millioneniach ge -
ichundene , getretene , zerstriemte , mll Worten de « Hohns gesteinigte ,
unter Kübeln von Tinte ertränkte Wahrheit sich eines Tages doch
gegen ihre Peiniger erhebt , herrlich und strahlend , und sie auf die
Knie duckt , sie demütigt und erniedrigt .

Militär . . . Militär . . . hieß der Götze der Nationalisten , der
iiiätze , vor dem sie speichelten , vor dem sie krachen . Und dann kam
Militär . . . Militär . . . und setzt « sich am Rhein und an der Ruhr
fest und plagte und plsackt « die Bevölkerung . . und da heulten die
Notianalisten aus und wünschten es in die Hölle , dos Militär . . .
das Militär . . .

Diktatur ! war die Parole der Trotzt ! und Sinomjew , die
Parole , mit der sie eine alte Welt aus ihren Fuge » reißen und
eine bessere errichten wollten . Und da kam di « Diktatur , und im
zehnten Jahr « dieser Diktatur wurden sie von ihr in die Einöde
sibirischer Dörfer verbannt . . .

Fort mll dem Humonitätsdusel ! hat es der demokrotsschen
Linken , hat es den Sozialdemokraten dupendsach , hundertfach in den
Ohren gegellt , als sie gegen die tiebenjährig » Marterung Garrt »
und Vonzettis protestierten , als sie die ( sreilich schlimmen ) Vcr -
irrungen jugendlicher Landstreicher nicht am Richtblock gesühn : zu
sehen wünschten . . . Aber plötzlich ist die - - zenerie geändert . Ver -
mandlungsakt . Di « Harten und Strengen , die Unbormherzigen mll >
Gnadeverweigerer find weich und mild gestimmt . Und das mocku ,
daß draußen , an der düsteren Peripherie Berlins , draußen in
Plötzenfee , außer Hinz und Kunz , außer Gestrauchelten des Prale -
iariats und Gesunkenen aus der Masse der Namenlosen , vier der
ihren sitzen . Phantastisch , wie alles das . mis den ewiaen Kehrreini
menschlicher Menschen und Blätter seit Hunderten von Jahre » bildet ,
jetzt Wort für Wort aus dem Mund »ich aus den « palten der
Ii »menschlichen sickert , „tzä Monate in Untersuchunasbast . " schreibt
die Deutsche Zeitung . . . . Vi mal 30 Tag « , gleich 25 000 einsamen .
langsam verrinnenden Elunden zwischen getünchtrn Wänden ! " Oho .
ihr Herren , weich ein « erfteullch « Mathematik ! Gewiß , gewiß : der
Monat bot 30 Tage , und der Tao Kot 224 Stunden , und die
Stunde Hot öO Minuten . Ein « schlich »» Wahrheit , ein verdamnu
einlaches ( Stempel — — iedoch ein « Analyse der Zeit , die euch
nicht immer durch den Sinn peaangen ist . die nur im Unglück ,
nur in der Taiblll von einem Besitz «rgreist und einen dann zcr .
malnrt , . - erstampst , zerrädert . Wer vmntwortct es , schreibt ihr ,
dgß man diesen durch 35 nernenzerreißende Monate ahnehin an »
am, , qebrachten Mann nickt mir neuen körperlichen Anstrenounaen ,
! ädern auch neuen seelischen Erreaungen aussetzt ? Fürwahr , lieb ,
Herren eine schwere Dcranlivortunck . eine furchtbare Veraillwor .
tuna , eine ans die Seele drückende Last , um djc man niemand bc -
n. - iden möchte . . . Wie kommt es da blaß , daß ibr jetzt zum ersten
Male die llierantivartmigsgual der Perantwartlichen «rspüri ? „ Er
ist krank, " schreibt ihr von Schulz , und ibr wißt es auch , was es
mar das ihm die Gesundheit raubt « „ Die Sb Monat « sind e ,
gewesen . " Jawohl , ihr Herren , e » stimmt , » stimmt . Di « 35 Sto

nute des vermißte » Sonnenlichts , des vermißten Dögelgezwitschm ,
der verniihten Lebensfreude , die find es wahrhaftig , dkb krank und
bleich , elend und todtraurtg . machen . Wir glauben euch auis Wort ,
«s ist nicht leicht , was der Mann in Zell « <30 in Plötzense » er¬
duldet . Er ist ein Mordanstister und roher Patron , aber wir
glauben es schon , daß auch er unier den Schlacken seines Lands -
kncchtslums irgendwo ein Stückchen Herz und «in Stückchen Seele
Imt , verkümmert und zerschrumpft wahrscheinlich , aber dennoch vor -
banden , und daß es darin ganz sauber und manierlich aussieht .
Die Umstände , die lverhältnisse , das Milieu , das Kriegshandwerk
haben ihn zu dem gemocht , was aus ihm geworden ist . Niemand
aus unseren Reihen fordert darum seinen Tod , niemand hat ihn
je gelordert .

Sie all «, Fuhrmann . Klapproih , Umhoser , Schulz , si « alle , die

Schlimmes begingen , die Kamerodeirblue gering achtele «, für die

der Mensch den Daseinszweck einer Sckießniuschine angenommen
hatte , sie alle sollen dem Leben , das sie anderen nahmen , erhalten
bleiben , wenn es auch für einige Zeit eines in engen Zellen wird

sei » müssen . Ihr sindet uns auf eurer Seite bei eurer Fordenrng .
Aber wie wäre es , ihr Herren , wenn ihr als Gegenleistung ein

wenig daran dächtet , daß <35 ander « Zellen da sein müssen , ehe
die Nummer 436 des Fememörders Schulz kommt , daß nach der

Nummer <30 noch viele hundert andere Nummern in Plötzensee

sind , und daß auch in diesen Zellen bleiche und zerbrochene Menschen
mit zerrissenen Nerven hocken . Um Himmels willSn , wir sind nicht

unbescheiden , wie ihr , wir fordern nicht die Freiheit für Einbrecher
und Diebe , wie ihr sie für Mörder fordert . Aber wir wagen es ,
den zehnten Tri ! des Verständnisses für sie zu fordern , das ihr
Mordverbrcchern entgegenbringt , wir wagen es , «uch zu ermuntern ,
in ihnen , wenn auch in zehnfach geringerem Maße , als es euch
bei euren Freunden gelang , da » Produkt wirrer und wüster Ver »

höltnisse zu erblicken . . .
Es war schön , was ihr über das Herzeleid des Mannes in

Zelle 436 iaglet , es waren menlcklicke Tone - - und wenn ihr

sie uns auch von Saeeo und Danzctti her gestohlen habt : wir wollen

sie nicht verleugnen .

Tanzmaiinee der palucca .
Die Tänze der Palucra erinnern an Mozan - Musik . Man kann

beide nicht einfach miteinander vergleich «»! aber e» gibt zwischen
ihnen eine tiefe innere Verwondtschoit . die sich nicht erklären läßt ,
die nur erfühlt werden kann . Und wie Mozorts lonsolyen . so tonn

man die Tonzkompositionen der Palucca immer genießen . Ihr

Frohsinn quält den Traurigen nicht , ihr leiser Ernst bedrückt nicht
den Frohen . Dcnn beides ist ein Bekenntnis : es sei . wie es wolle ,

cs ist doch w schön Tiefe Tragik und dunkle Schwermut bleiben dem

Tanz der Palucca fremd . Es gibt immer schon irgendwie E klä - ung
der Lebensschatten . Bejahung des Daseins . Das Publikum lühlt die

große seelische Entspannung , di » von diesen Tänzen ausgeht . Jubelt

ihr zu : ihrer Kunst , ihrem Können .
Di « Voltsbuhnenmotine « . dit von der Palucca und

ihrer Gruppe bestritten wurde , war ausverkauft . Man wußte , was

man von diesem Tanzgem « zu erwarten hatte : und man wurde nicht

eilltäuscht . Dieser Vormittag wurde ein Fest , « i n großes Erlebnis .
Die Grupp « ist ihrer Meisterin würdig , von ihrem Geist erfüllt . Und
st « hat bei ihr di « Technik gelernt . Der Körper setzt der Gestallunz
des TanK ? » scheinbar keine Hindernisse mehr . Di « schwierigst «»
Formen , die kunstoallsten Schwünge werden mit leichler Selbst -
Verständlichkeit ausgelührt , kommen dem Zuschauer Ihrem technische »
Inhalt nach gar »ich , istchr zum Bewiihtscin . Selbst wenn die
Palucca in den . technischen Improvssationen " im Grund « nicht » als
ein « Folge kompli . ziener sachlich - handwerklicher Formen gibt , so tut
sie es mit solchcr Fülle des Uebcrmuls , als freue sich «in Kind seiner
Bewegungsmöglichkeiten . Dos Publikum wurde von diesem an -
mutigen tzrobsiim mitgerissen , jubelt «, tobte . Mau kann das Pro -
gramm der Palucca nicht in alle Einzelheiten zerlegen : man kann
auch nicht Einzelheiten daran kritisieren , abwogen , was mehr , was
weniger gut war . Es ist so stark ein Ganzes , daß man es nur als
solches erlebern kann . Daß man es hinnimmt mit tiefer , glückvoller
Dankbarkeit . Trude E. « chulz .

Blasco Zbane , im „ vorwärts " . Der große spanische Roman -
schriststeller . der mit Recht der spanische Zola genamit wurde , ist in
srühcien Jahrgängen des „ Vorwärts " wiederholt mit namhaften
Werken zu Worte gekommen . Der „ Vorwärts " brachte fein «
Romane „ Die Huerta " und „ Schilf und Schlamm " sowie
den großen Stisrkämpstrroman „ Die Arena " ( sancre y arena ) ,
worin da ? aanzc Spanien von heut « eingefangen ist . Zahlreiche
Novellen und allerlei Erzählungen von Ibanez kamen im „ Vorwärts "
zum Abdruck : in ollen zeigte sich der Freund des Volkes und der
Freiheit ww der gründliche Kenner seines Landes . ( In der Lifte der
im Nachruf aufgesührten Romane ist ein Druckfehler zu korrigieren :
es muß He ß « « ,un »r « nostrura " statt „ Max Nortmann " )

Do » neue rvsstsckje Urheberrech «. Das neue Gesej ) , das die
Autorenrechte in der Sowjetunion regeln soll , ist soeben veröffentlicht
wvrden . Es werden danach nicht nur die eigentlichen literarischen
Werke geschützt , sondern auch Vorträge . Vorlesungen und valletts
sowie Pantomimen und Photographien . Die Dauer des Schutzes
ist aus 40 Jahre , von dem Erscheinen des Werkes an gerechnet , be -
grenzt : Ausnahmen werben gemocht bei Pantomimen und Balletts .
die nur einen zehnjährigen Schutz genießen , und photographifche
Reproduktionen , deren Schutzrecht ouf zehn Lohre nach dem Tode des
Schöpfers begrenzt ist . Die Regierung behält sich übrigens dos Recht
der Enteignung joden Werkes vor , das sie für geeignet und wertvoll
genug hält , um «s der großen Oefsentlichkell zugänglich zu machen

SJnlen Oilk »« as , filibner Tivtllor bt « Bientr «urglkeater », lieft i »
Rahmen de » Lelieneichltch . rteusschrn SPoUSbunbe « rieiiStag . S Uhi . in>
Qeiienbaule au » leimm neuen epüchen G- bich - : . Kttbilch - oder . De ,
Genbaim . Sie Schande und da » Miack' .

Zn de- Stabil n Oper erleb » Hiinbe ' » . « » ! » ' ! «>»- EriXi chfi z
r ieiisiag . den ZI. . Xanuai Die xuelrolle lini « Wilhelm Guitmann . der
dies « Partie btieii « in Göttingen , anlätzliiv »er HLibel - Felsspiele gesunken
hat , ebenso wie Frau Karra Pv». llarlolorti die . FulDia " .

Stäötilche » Idealer Sera . Zum Intendanten de » Neutzilchen Tdeaterß
in Teva wurde Karl Rosen , der langlädrig « Mitard , iier Max Rein ,
Hardt « und ESt - re Letter der Perllner Rcinhardt - Sühnen lturzett Dtrekto «
de » »ratzen Schaulpiethause », Perlw ) ,

'



Kein Staatsstreich in Mexiko .
Mandatverlängemng durch ordentliches Gesetz .

Zu der Nachricht über einen angeblichen Staatsstreich in Mexiko
rnd dessen späterem Widerruf in der Presse , teilt die mexikanische
Gesandtschaft mit . daß es sich um einen Jniatiatiovertrogim
Mexikanischen Senat handelt , wonach die Amtsdauer des
Präsidenten van vier Jahre aus sechs Jahre sestgeseht wird , mit

Wirkung von der folgenden Praside . vlschastsperiode .
Diesen Antrag , der de » Artikel 83 der lllersassung abändert , hat

die Deputiertenkammer bereits im Dezember 1327 angenommen : er
muh jedoch auch die Zustimmung der Mehrzahl der mexikanischen
Bundesstaaten haben , bevor diese Abänderung der Bersassung vom
Präsidenten als Gesetz anerkannt wird .

Koch halt Wahlreden .
Für „ mitiomtle Einigkeit " .

Paris , 30 . Januar .

In Nizza wurde gestern , ein Kriegerdenkmal in Anwesenheit
de » Marschalls Fach enthüllt . In seiner Rede forderte der
Marschall unter deutlichem Hinweis auf die bevorstehenden
idainmerwahlen die Einigkeit der Parteien als die
Lehre aus dem Kriege . Hinter den Toten , so erklärte er . müssen wir
die Reihen schliehen , Ordnung und Einigkeit herstellen und uns vor

Entmutigung hüten : aber auch vor u n g e « i s s « n N « u e r u n g « n.
die geeignet erscheinen , die erprobten Kräfte ins Wanten zu bringen .

Zlktive Generäle , die politische Reden halten , sind ein Wahr -
zeichen des Militarismus . Bor dem Kriege wäre ein französischer
General , dar im Wahlkamps seine guten Ratschlöge in öffentlicher
Rede erteilt hätte , sofort pensioniert worden . An den Generalissimus
Fach wird sich aber die Regierung Poincarä nicht hctantrauen . zu -
mal er ja für die „ nationale Einigkeit " Propaganda gemacht hat .

Kemals Liebesdienste für Horihy .
Llngansch « Arbeiter wegen „ Kommunismus " ausgeliefert .

Angara , 30. Januar . ( Agence d' Anotolie . )
4 8 ungarische Arbeiter , die der k o m m u n i st i s ch e n

Propaganda überführt wurden , werden morgen nach Stambul
gebracht werden , um in ihr Land abgeschoben zu werden .
Die Gesamtzahl der ungarischen Arbeiter , die unter der Beschuldigung
der Bildung einer kommunistischen Organisation und kommunistischer
Propaganda sestgenommen wurden , übersteigt 100 . Die übrigen
Werden des Landes verwiesen werden . Wie oerlautet , haben diese
Arbeiter auch in Ungarn eine kommunistische Organisation geschaffen
und entsalten seit langem eine geheime Tätigkeit . Sie waren »ach
der Türkei gekommen , um zu arbeiten , setzten jedoch ihre kommu -
nistische Propaganda fort . Sie handelten gegen die Ordnung und
Sicherheit des Landes , veranstalteten geheime Dersamm ,
! u n g e u und verteilten kommunistische Schriften , in denen die
Arbeiter zum Kommunismus ermutigt werden . Dl « rechtzeitig be -
nachrichtigi « Polizei nahm st « auf frischer Tat fest und beschlagnahmte
zohkreichendes belastendes Material .

Ehreadaktor Slrescmaun . Di « Staatswifsenschaftlich , Kommission
d«r Philosophischen und Juristischen Fakultät der Universität Hei «
de l b « r g hat Reicheminister Dr . Gustav Stresemann Titel und
Würde ein «, Doktors der Staatswissenschaften ehrenhalber ver -
liehen , weil er trotz aller Widerstände und Rückschläge als Bahn «
brecher einer Politik dergeistigenAnnäherungundsried -
lichen Verständigung der Völker sich eingesetzt
hat und weit über die Grenzen unseres Later -
landes hinaus Achtung und Ansehen errungen hat .

Oeutsch - litauischer Abschluß .
Nesnedigendes Ergebnis der Verhandlungen Sirefemann - Woldemaras «

Volkslieder - Konzert .
Daß nicht Immer nur das Gewaltig « . Weiiausholende in der

Kunst die schönsten Stunden bereiten kann , bewies das wohl -
gelungene Morgentonzert de , II . Bezirks des . . Deutschen Arbeiter .
Sängerbundes " im Saalbau griedrichshain . Diese einjachen
Volkslieder , in durchweg guter , zum Teil hervorragender Aus -
führung . rührten und sesselte » «ine andächtige Gemeinde bis zur
letzten Note . Nicht unwesentlich trugen zum vollen Erfolg auch
verschiedene meisterlichen Bearbeitungen bei , so dos drollig .
italjentjchc „Tist e tik e tok " von Hugo Jüngst , das bäurisch -
listige . beim Tanz " von Siegsr . Ochs , die kühne , herrlich
klingende Arabeske zum „ Lieb Heimatland , ade ! " von A. Mendels¬
sohn , das im alten imitatorischen Stil entzückend « „Aengstlicher
Liebhaber " ran Ot hegraven , das wohlig - schön « mtd tief unter¬
tauchende . Horch , was kommt " von PH . W o l f r u m , dos en - rgie -
volle . mit seinem ihm gut zu Gesicht stehenden neuen Zug der

Tendenz . Wann wir schreiten " von A. G u t t m a n n und — nicht
zuletzt der allbekannte . Weckruf " Heinz Ihietzens .

Greisen wir aus dem reichhaltigen Programm nur das Aller .
wesentlichste heraus ! Rohrbach ersreute mit seinem Männer -
chor „ Lerche - Einigkeit " durch ein famoses freies Gegen -
«inanderarbeiten der Stimmen . Reiche mit . Morgengrauen " durch
eine tadellose Textaussproche . Siegfried Günther , der
Leiter der Mastenchöre , einzeln des „ U t h m a n n - W e ddi n g -
E h o r e" , hott « diesmal fein . Studengelrhrtentemperameirt " , das
ihn hie und da überfällt , zu Hause gelösten und brachte wohl -
gerundete , energievolle Leistungen . Nur sein g« inischier Chir
. W e d d > n st ". einer der beiden Teile der ehemaligen Gesangs -
gemeinschast . Rosenberg d' Arguto " , brachte »In « steine Enttäuschung .
und . poar technisch imd musikalisch . Dafür machte sich ein neuer
Mann . R a ch a� mit seinem gemischten Chor . Singegemein -
schalt am Wedding " durch seine rassigen Interpretationen
energisch bemerkbar . Der erste Lorl >ecr gebührt Heinz Thießen
mi » seinem gemischten Chor „ Der junge E h o r " . Das ist eine
Klasse für sich. Feinste , starkoerankertc Kultur . In Tongebung ,
Stimmungsreinheit , dynamischer und rhythmischer Beziehung nie
ein « Schwedung , die nicht perfekt wäre . Das ist wahr « , ideale
Volkskunst . _ H. M.

gl »« 0»rtr «S»! «ne « oilrar ViAUeRac tpD im olim ftnnil «
nevierbemvleuw . oeemnen » am 80. Qonuar . statt finden . ( St « erden
tprecken : ? . » an Fest er « n , s « » a über : . Ltädleba »" . Dr . G. » i e «
d i , n , Zürilb , über : ( ri ' endelan . Vau, » W Fiantreis ' . Pros .
Henry » an de Velde . B' tlssel . über : . Vannn immer SieueSk " : Srich
3 « n d « 1 1 o ! n , verlin , über : . Rubland - Amertka , ein arihitettoniicher

Oueifchnitt »! Mie » van der R » b «. Verlin . Über : . Die vorau « ieduna « n
liwstlrrlschen Schagen » ' ! Mar « » Mäch ler . Veriin . über : . Da « «ity .
Problem » : y. s? P. Vud . Rotterdom . über , . von moderner Maleret
und heutiger Technik zvr neuen Nrchiteltur »,

Do » Archlv d « veriog - sraedistw » ist in J r ky t « k entdeckt worden .
Die gefundenen Gckriststück « stammen au » dem Fahr « t72K und find mit
der zweiten Verwgschen Expedition verknupst .

vle »icrafligt vper , Jlew « b Aste " de » iv - nächen Komvonisten Juan
' Ranän gelangt « im VadstSen Sandettheeter in Kerltruh « mit durch -'

i Wrsnlge pst Anksührrmg

Amtlich wird gemeldet :

Währcich der Anwesenheit des litauischen Ministerprolroenien
Professor W o l d e m o r a s in Berlin find zwischen ihm und dem

Reichsaußemninister Dr . St r e s e m a n n eine Anzahl die p o l i -

tische und wirtschaftliche Gesomtlag « zwischen
Deutschland und Litauen berührender Fragen besprochen worden .
Di « beiden Minister haben «ine weitgehende Ue berein -

st i m >n u n g ihrer Ansichten feststellen können . Als Ergebnis dieser
Besprechungen ist zunächst die Verständigung über einen

allgemeinen Schiedkgerichls - und Vergleichsvertrag

zu erwähnen , der von den beiden Staatsmännern im Auswärtigen
Ami unterzeichnet worden ist . Durch den Vertrag , der in seiner

Einleitung auf die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den

beiden Ländern hinweist , werben nach dem bekannten Muster all «

Rechts streltigkeiten einem Gerichte - oder Schiedsgerichts -

verfahren , alle politischen Streitigkeiten einem Vergleichs¬

verfahren unterworfen .
Die Gelegenheit ist ferner benutzt worden , um einige Verträge

I e ch n u ch e n Eljaratiers zum Abschluß zu bringen , nämlich einen

Lerjrag übor die Regelung d: r d e n i s ch - l i t o u i s ch e n Gr e n z -

Verhältnisse , ein F i s che r e i a b k o m m e n . «in wasscr -

wirtschaftliches Abkommen und ein M i l i t ä r r e n t e n-

abkommen . Auf dem Gebiets der H a n d « l s v « r t r o g s -

Verhandlungen , die im Juli v. I . eingeleitet wurden , ist ein

wesentlicher Fortschritt dadurch erzielt worden , daß die

Richtlinien für die Weiierfühnmg der Verlzandlungen sestgelegt und

verschiedene Punkte grundsätzlich geklärt werden konnten . Endlich

haben Herr Dr . Stresemann und Herr Woldemaras sich bemüht ,

die Schwierigkeiten auszuräumen , die zwischen den beiden

Regierungen durch eine Reihe

da » Memelgebiel betrefjeuder Fragen

entstauben waren . Auch diese Bemühungen sind von Erfolg ge -

wcsen . da es gelungen ist . über die strittigen Fragen ein Ein -

Verständnis zu erzielen . D' e beiden MnMer haben sich hier¬

bei auch über die praktische Behandlung von Meimingsoerschieden -

heilen verständigt , die eiwa in Zukunft in Angelegenheiten dieser

Art entstehen könnten . Auch in Sachen der noch im Memelgebiet

verbliebenen Optanten ist eine besriedigende Regeiung getrosten

worden . Schließlich hat die Frage der Niederlassung , des

Ans enthalts ,md der Ausweisung der beiderseitigen

Staatsangehörigen eine vorläufige befriedigende Lösung a

su irden .

Herrn Stresemann . der heute nachmittag im

Reichstag zum Etat des Auswärtigen Amtes seine grohs
außenpolitische Rede hält , um bald danach abwechslungshalber
den bei ihm üblichen längeren Wintererholungsurlaub an . zu -
treten , ist dieser befriedigende Abschluß der deutsch - litauischcn

Verhandlungen sicher sehr gelegen gekommen . So kann er

wenigstens mit einem frischgeoackenen außenpolitischen Er -

folg tm Reichstag auftreten . Im übrigen ist die außenpoli -
tische Bilanz des Bürgerblockjahres reichlich negativ : feil
mehr als einem Jahre ist man in der Frage der R ä u m u n g
des besetzten Gebietes um keinen Schritt weitergekommen —

eher umgekehrt — , die Abrüstungsfrage schreitet ab -

wechselnd tm Schneckentempo vorwärts und im Krebsgang
rückwärts : die vom Auswärtigen Amt gewünschte Wirtschaft »
liche und politische Annäherung an Polen scheitert immer

wieder am Widerstand der deutschnational - agrarischen Koa -

litionspartner : die von Stresemann geforderte baldige
Reichstagsauflösung als Voraussetzung einer baldi -

gen Wiederaufnahme der Räumungsverhandlungen von

Thoiry wird nicht nur von den Deutschnationalen , sondern
sogar von seinem Nebenbuhler Dr . Scholz abgelehnt .

Fürwahr , es ist die höchste Zeit , daß sich Herr Strese -
mann an der Riveria oder sonstwo von seiner schweren
Grippe und von seinen sonstigen Mißgeschicken erhole . Jetzt
kann er wenigstens als Aktivum — mit Zusagen des

litauischen Ministerpräsidenten Woldamaras bezüglich des

Memellandes aufwarten . Wir wollen hoffen , daß die

neuen Versicherungen des litauischen Diktators sich als wert -

voller erweisen werden , als seine feierlichen Verpflichtungen
auf der Ratstagung im Juni 1927 , mit denen sich Strese -
mann damals begnügte und die dennoch an der Behandlung
der Memelländer durch die litauischen Gewallhaber nicht das

geringste änderten : erst vor drei Tagen wurde in deutschen
Blättern in Memel verboten , einen vom memelländijchen
Landtag beschlossenen Protest gegen die Maßnahmen des

litauischen Ministerpräsidenten Woldemaras bezüglich des

litauische Annäherung ist durchaus wünschenswert . Rur be -

zweifeln wir , daß sie — trotz allen neuen Verträgen — wirk¬

lich fortschreiten kann , solange in Kowno fasch >stisch «militä -
rische Machthaber am Ruder sind .

Mißhandelte Kinder .
Entartung der Erzieher .

Wer am Kinde sündigt , sündigt am leiblichen und seelischen

Wohle des Volkeganzen . Das PerhAtime des Erwachsenen zum

Minderjährigen bildet gewiiserenoßen den Gradmesser für die Kul »

turhöhe d«- Landes . Kindermißhandlung - u , sind schlimmst « Ex -

zessod - rMißachtungd « » Persönlichkeitsrochtes im Kind « : es

stich Auswuchs « des sog « na - mt « n „ Züchtigungsrechtes " . Zwischen

dem Ueberschreiten dieses Züchtigungsrrchtes und d« r Mißhandlung

gibt es nur ganz gering « Unterschied «.
Cfiinai Blick in das Martyrium der K i n d « s s e e l - g«.

währt eine soed - n im Verlag der Deutschen Lereimguna sür Jugend -

gcrichte und Jugendgerichtshilse erschienene Schrist . die auf

Grund des im Deutschen Archiv sür Jugendwohlsahrt vorhandenen

Materials eine Reihe von Kindermißhandlungen gröbster Art zu -

sammensaßt . Dies « Darstellung wirkt um so erschütternder , als zu «

meist die Gerichtsverhandlungen völlig versagen !

In mehr als einem Falle mußte dami dos gerichtliche V« r -

fahren wegen Mißhandlung «ingestellt werden , weil eine körperlich «

Verletzung nicht konstatiert werden konnte , und mehr al » einmal

konnten Tater oder Mutter straffrei ausgehen , weil sie die . Grenzen

des Züchtigungsrechtes " nicht überschritten hatten , obgleich ihre

. Handlungen dem Kinde maßlole Qualen verursachen mußten . ( Mit
dem Begriff . Züchtigungsrecht " wird eb « n der unglaublichste Unfug

getrieben . )
So halt « ein Obergerichtsvollzivh «? seinen

Sohn In der unmenschlichsten weise mißhandelt .

Er schllig ihn , wohin er eben traf , und gebrauchte dabei jeden Gegen -

stand , der ihm gerade zur Hand war , eine Hundepeitsche , «inen

eisernen Draht , einen eisernen Sägebügel , Brennholz , einen Hobel .

einen Leibriemen inst Schnall « , eine r Spaten , eine Kette , so daß

der Junge — ebenso wie seine Geschwister — furchtbar schrie und

blutete . Vor Gericht behauptet « jedoch dieser Vater , daß er

niemals sein väterliches Züchtigungsrecht üb/r -
schritten habe . Das Gericht war zwar anderer Ansicht , aber es

billigte ihn , mildernd « Umstände zu , u. a. auch aus dem Grund « .
weil ihm ja „ an sich ein Züchtigungsrecht " an seinem Sohne zu -

stände ! Die Straf « lautet « aus ganze - - SO M l
Ein vierjähriger Knabe wird am Bettpsosten festgebunden

und wenn ihn der Schlaf übermannt , durch Schläge geweckt . Auch
sonst wird er bei jeder Gelegenheit geschlagen . Sein kleiner Körper

ist voller Beulen und blauer Flecke . Cr wird

am wäschehaken mit gebundenen Händen ausgehängt .

Die Strafe lautete für dies « Quälerei für gefährtichc Körperverletzung
so in . >

Eine Dreizehnjährig « wird in der schonungslosesten
Weis « mit Feuerhaken . Kochtöpfen mä ähnlichen Gegen¬
ständen bearbeitet - Das Urteil : SO M. Geld st ras « !

Ein anderes Kind wird dauernd mit dem Stock und auch mit
einem Holzscheit geschlagen . Der ganze Körper ist über

und übor mit blutunterlaufenen Striemen be -

deckt . Die Strafe lautet auf S00 M Der Rohrstock , so hieß
es in der Vegründung . sei kein gefährliches Werkzeug ,
deshalb Hege auch in diesem Fall « ein « grausame Mißhandlung
nicht vorl Erst di « zweite Instanz «rhöhte die Straf « auf 2 Monate

Gefängnis .
Uebcrhaupt ist die zwest « Instanz häufig gezwungen , die llr -

teile des Dorderrichters zu korrigieren . Es kommt aber such vor , daß
die Staatsanwaltschaft von ganz eigenartigen „ humanen " Auf -
fassungen befallen wird Zwei Kinder im Alter von 4 und 5 Jahren
« « den noch den Mitteilungen jener ? Schrist mit ganz ungewöhn -
»icher Roheit von Later « ch Stiefmutter mißhandelt . Li « Schräg «

sind von den scheußlichsten Quälereien verschiedener Art

begleitet . So wurde den Kindern z. P . Kot m den Mund ge -

schmiert . Der Antrag des Staatsanwalts wollt « für die Siief -

mutter 30 M. , für den Voter 2 Monate Ges/ . ngniz gellen lassen .

Die Berufungsmstanz setzt « für jeden der mißhandelnden Elte . ' »

S Monate Gefängnis fest .
Di « Auszählung aller Gegenstände , mit deren Hilse an Kindern

von 2 bis 14 Jahre , das sogenannte „elterlich « Züchtigungsrechi "
ausgeübt wird , könnte fast ermüden . Genannt seien hier nur
Teppichklopfer . Asbestschlauch . Besenstiel mst Nagel .
Hundepeitsche . Kochtöpfe , Kochlöffel - und derglei�en Dinge
mehr . Besonders beliebr ist die Erziehungsmethode , mitdlls Fesse¬
lung der Hände undd Füße , Festlrnrden am Bettpsosteir . Aufhängen
am Kleiderhaken , Einsperren auf Böden und im Kellerraum , nächt -
liches Aussperren aus der Wohmmg !

Ist es ein Wunder , daß be! solcher Behandlung durch die Este . ' »
bei den Kindern eine

seelische Verwüstung und Verwahrlosung

«Msteht , die den Wog zum gemeinsten Verbrechertum weist , wie
man es erst vor kurzem an dem Hingerichteten Böttcher erlebt hat ?

Viienxrnd wird bestreiten , daß auch rem seelisch « Qualen schwere
sralische Verwundungen , die für das gesamte Leben verheerend
werden , bewirken können . Auch dafür bringt die Sammlung nicht
wenig Beispiele .

Da erhängt sich «In Dreizehnjähriger aus Furcht vor
Strafe , die ihm von den Eltern droht , weil er deren Befehl .
betteln zu gehen , aus Scham nicht Folge geleistet hatte . Dort spuckt
der Vater seinem Töchtcrim . während er ihm die Nase zuhäll , in
den Mund . Dann wieder wind ein Kind mißhandelt und aus der
Wohnung ausgesperrt : aus einer Steintreppe im Freien hinter der
Kirche ist es gezwungen , di « ganze Nacht zuzubringen . Das straf -
rechtliche Verfahren wird eingestellt , da „es sich in dem Falle um
ein « im guten Glauben gebrauchte Erziehungsmaßregel gehandelt
habe " . Einem dreijährigen Kinde wird jedes Zeichen
der Liebe « ntzogem Es wird hart rrnd unsreundlich be¬
handelt . man schill es bei jeder Gelegenheit , knufft und schlägt es
beim Zubettgehen und Ausziehen . Es ist von einer derartigen
Angst vor der Mutter erfüllt , daß es sich verkriecht , sobald
e» deren Schritte hört . Es zeigt bereits abnormale Züge , wird aber
zu dorn reizendsten , intelligentesten und gettebtesten Kinde , als cs
im Kinderheim sich fr « entwickeln darf !

Für das ungeheure Ausmaß der Seelengual « , . die vi «4« Kinder
über sich ergehen lassen müssen , legen die K s „ d e r s « l b st m o r d e
«in Zeugnis ab . dos beredt genug ist . Wann sind aber je Eltern .
die ihre Kinder in den Selbstmord getrieben haben , zur Derant -
wortung gezogen worden ?

Das «ine muß allerdings gesagt werden : Strafgesetz «, al « u
nock) so umfassende und scharfe , sckiafsen es nicht . Vorbeugen -st
hier , mehr als irgendwo , die erste Forderung . Durch Säuglings - ,
Kinder - , Jugend und Hausfürsorge , ausgeübt von Dtenschen . die
genügend vorgebildet und mit Lebenserfahrung ausgerüstet find ,
kann mehr an Besserung erreicht werden , als durch drakonische
Gesetz «.

Geueralfeldmarscholl Haig Ist gestorben . Er war im zweiten
Teil des Weltkrieges Oberstkommandierender des britischen Heeres
in Belgren und Frankreich .

Schweden mrs der „ Presia " . Die schwedische Regierung hat
- llressechef des Aubenmmisteriums . Legatwnsrat H e n r i t s o n.

zum Regierungskommisiar für di « „ Preffa " und den Waj « Werner
zw « technische » Kommissar ernamrt .



( gtn Streik der Werkzeugmacher ?
Ltrabstimmung in den Veirieben .

. k Berliner Werkzeugmacher beschäftigten sich am Sonntag
. . �mitiag in einer überfüllten Versammlung in den Prachtsälen am

Märchenbrunnen mit dem Ergebnis der Verhandlungen , die am

Donnerstag nachmittag mit dein VVMJ . wegen der Abschaffung der
Akkordarbeit im Werkzeugbau und der Einführung fester Mindest -
sti . ' ndenlöhnc geführt worden sind und über die wir bereits aus -
fllhrlich berichtet haben .

Genosse Riedel vom Metallarbeitcrocrbaird gab zunächst einen

eingehenden Bericht über diese Verhandlungen . Anschließend daran

gab der Branchenleitcr W i e g o n d bekannt , daß die Vertrauens -
leutc am Freitag abend beschlossen hätten , der Brancheiwersamm -
limg die Ablehnung des Angebotes der Unter -
n e h m e r auf betriebsweise Verhandlungen zu empfehlen und dar -
über hinaus zu beschließen , eine S t r e i k a b st i m m u n g in den
Betrieben vorzunehmen .

Die Versammlung lehnte jede Diskussion über das Angebot der
VBMI . - Untcrnehnicr ab und trat dem Vorschlag der Vertrauens -
leute e ! n st i m m i g bei . Die Entscheidung über die Frage : Streik

oder Arbeit ? ist nunmehr in die chände aller in den Betrieben

stehenden Arbeiter , soweit sie im Werkzeugbau beschäftigt sind , ge -
legt .

Die Vertrauensleute oder deren Vertreter müssen das Abstim -

inungsinaterial unter Vorzeigung ihres Mitgliedsbuches heute , Mon -

tag , und morgen , Dienstag , in der Zeit von 4 bis 7 Uhr im Zimmer 1
des Leibandrhauses der Metallarbeiter abholen . Es muß für jeden
Betneb «ine Lifte mitgebracht werden , auf der die Zahl der organi -

sierten und unorganisierten Werkzeugmacher vermerkt ist .
Das Abstimmungsmatcrial muh am Mittwoch und Donnerstag

im gleichen Zimmer wieder abgegeben werden , worauf das Er -

gebnis der Abstimmung am Freitag früh in der

Presse bekanntgegeben wird . Die Abstimmung wird nach den Be -

stnnmungsn des Statuts vorgenommen . An der Abstinuming be -

teiligen sid ) nicht nur die Werkzeugmacher in den VBMJ. - Zsetriebcn ,

sonder » olle in Berlin beschäftigten Werkz - eug -
machcr . Es muß lediglich auf den von den Bertranenslenten aus -
gestellten Listen vermerkt werden , ob es sich uin einen VBMJ . -
Betrieb handelt oder nicht .

Kommunistische NisSersage in Weißenfets .
Sie Meiallorbeiier haben den Aonn gebrochen .

Seit Jahren hailcn die Kommunisten die Wcißcnfelser Orts -

Verwaltung des Melallarbeiteroerbandes besetzt . Auch bei der

Generaloersammlung am gelingen Sonntag boten die Kommunisten
alles . auf , um die Ortsvsrwaliung wieder in ihre chänÄe zu bringen .
Schon seit Wochen wurden die Vorbereitungen getroffen . Auf jeden
Fall sollte die Amsterdamer Richtung ferngehalten werden . Die
schäbigsten Mittel sollten dazu herhallen . Es war unseren Genossen
zur Kenntnis gckanimcn , daß nicht zur Verwaltungsstelle Wechen -
scls gehörende Metallarbeiter herangezogen werden sollten . So
aus Halle , Leuna und Merseburg . In Leuna sind Mitglieds -
b ü ch e r e i n g e s a n: m e l t worden , die wahrscheinlich an
N i d) r in c t a l l a r b c i t e r ausgegeben werden sollten .

An der Wachiamleit unserer Genossen ist der schmähliche Betrug
gescheitert . Alles hat den Moskowitern nichts gemutzt . Sie
mußten eine Niederlage einstecken .

Die Amsterdamer Richtung erhielt 77 Stimmen ,
während die Ä o m m u n i fi e n nur 53 Stimmen ausbrachten
Die Voigt und Konsorten haben damit im Metallarbeiterverband

Wcißenfels ausgespielt . Noch in der Versammlung fühlten sie sich
siegesgewiß . Sie verlangten Listenwahl , um dip Venvaltiinz
restlos in die Hände zu bckonimen . Damit haben sie sich selbst
ai ' Sgcsdsaltct .

Wie stark da ? Dntercsse der KPD . an dem Aussoll der Wahl
war . zeig ! , daß sich ein Sekretär der KPD . aus Halle
in die Versammlung e i n g e s d) »i u g g e l t hatte , der jedoch , als
der Bszirksleiier , Genosse Röhl er , erschien , das Hasenpanier er -

griff . Damit . ist in der Weißcnselser Gewcrkschasisbewcgung die

erste Brcsd ) c ge schlage » ; Die Genossen der übrigen Der -

> licinde in Weißcnfcls müssen erkennen , daß bei genügender Auf -
klärungsarbeit der kommunistische Alp g c b r o d) e n
werden kann .

_

Zusatzrentenkasse für Reichs - und GtaotöarSeiter .

Der Errichtung einer Ruhelohn - und Hinter -
bliebenenzusotzrentenkasfe für die Reidis - und Staats -
arbeiter wurde am Freitag bei den Verhandlungen im Reichssinanz -
Ministerium von den Organisationen grundsätzlich zugestimmt unter
der Voraussetzung , daß die im ersten Entwurf vorgesehene Beitrags -
leiftung als endgültig zu betrachten ist . Die Kasse wird voraus -

sichtlich , da einige organisatorische Vorarbeiten notwendig sind , am
1. April nod ) nicht endgültig in Kraft treten können . Man war sich
ober darin einig , die organisatorischen Vorarbeiten so zu be -

schleunigen , daß keine weitere Verzögerung eintritt

Ois Angestellten im Ruhrbergbau .
Essen , 29. Januar . ( Eigenbericht . )

Die Sdiaditvertrauensmänner des Bundes der technischen
2l n g e st c l l t e n und Beamten , der größten Organisation der

B- rgbanangestellten von allen Zechen des Ruhrgcbiets , waren am

Sonntag in Essen versammelt , um zu den gegenwärtigen sozialen und

wirtschastlicheu Verhältnissen im Ruhrbcrgbau Stellung zri nehmen .
Der Gauleiter Bauer reseriertc über die Entwicklung der G c -

Hölter , über die Auswirkungen des Mchrarbcits -
a b k o m in e n s sowie über das P r ä m ! c n s y st e in . Er erklärte ,
daß sid ) wohl hinsichtlich der Entlohnung als auch der Zlrbeitszcit
Bs r h ä l t n i s s c herausgebildet hätten , die für die technischen
Bergbauangestelltcn

nicht mehr erträglich

seien . In der Aussprache nahmen die Beridste über die auf vielen

Schachtanlagen den Angestellten zuteil werdende schlechte Be - -

Handlung einen breiten Raum ein . Scharf verurteilt wurde der

barsche Umgangstondcr Borge setzten , die Kürzungen
und Streichungen von Leistungszulagen sowie dir

überaus lange Arbeitszeit infolge Aufbürdung unnötiger

Schcichtarbeitcn .

Die Konferenz nahm eine Entschließung an , in der eine

E r h ö h u n g der im Januar 1927 festgesetzten Gehälter gefordert
und erneut ein gesetzliches

Verbol der Veoier - bzw . Jndividuaiprämien

sowie eine anderweitige Regelung der Arbeitszeit und

Bezahlung der lieber - und Sonntagsarbeit gefordert
wurde . Die Organilätionsleitung wur�e bcauftragl , den Eel�iltstans
und das Acehrarbeitsabkvmmeii im Benehmen mit den übrigen An -

gestelktenverbänden zu gegebener Zeit �u kündigen .
Die Konferenz beschäftigte sich dann noch eingehend mit den be -

vorstehenden Betriebsratswahle ir . Anschließend referierte

der Vorsitzende des Angestelltenabtcilungsoorstandcs der Reichsknapp -

fchast , Peters - Berlin , über den gegenwärtigen Stand der

Angestelltenpensionskasse

der 5inappschost . Es wurde eine Entschließung angenommen , in der

es heißt , daßesPflichtoesStaates sei , für die Beseitigimg der

der Angestelltenpensionskasse entstandencii Schade » des Krieges

und der Inflation einzutreten . Die Konferenz forderte weiter , daß

das Reich zur Behebung der Finanznot der Ange -

stelltenpensionskasse eine Beihilfe aus öffent «

l i ch s n M i t e l n b c i st e�u e r t.

Stillegung im belgischen Bergbau .
Infolge der Krise im belgischen Kohlenbergbau soll am 1. März

in sechs Schächten des Bergwerks Courcelles bei Charleroi der Be¬

trieb eingestellt werden . Insgesamt wird 2 599 Bergleuten

gekündigt werden . __

_ _

Der Zentralvcrband der Hotel - , Restaurant - und Case - An -

gestellten hat wegen Tarisbruchs und Nichtbenutzung des

äfsentlidicn Arbeitsnachweises folgende Gastwirts -
betriebe für seine Mitglieder gesperrt : Moabit : Restaurant „ Nord -

West " . Jnh . Teichmann . Hnttenstr . 2: Osten - Lichtenberg :
Cafe Leitmeier . Frankfurter Allee , Ecke Petersburger Straße , Caiv

Comet , Jnh . Hoffmann , Warschauer Str . 33 , Casö Höferl , Große

Frankfurter Str . 39, Dampfer der Reederei Nabiling und „ Stern

A. - G. , Restaurant Kutullo , Brückenstr . 6: S ü d e n - Ne u k ö l l n r

Deutsches Wirtshaus . Jnh . Zemlin , Neukölln , Bergftr . 137 , Gase

Jagenburg , Hasenheide , „ Zum Haidereiter " , Jnh . Pfund , Haienheide ,
Ecke Camphauscnstraßc , . Germania - Palast , Bellc - Alliance - Str . 65 ,

Bicrhmis n. Cafe am Moritzplatz , Jnh . Schubert ; Baumschulen -

weg : Restaurant „ Zur Glanz - Ecke " , Jnh . Zscheyge , Baumschulen -

straße . Ecke Glanzstraßc : Friedrichshagen : Gesellschaftshaus ,
Jnh . Ww . Schröder , „ St . Hubertus " , Jnh . Maus , „ Cafe Mignon
und Restaurant Büttner , Friedrichstroße .

Die Differenzen mit dem Ease Pctrick , Neue Königstr . 4,

waren auf bedauerliche Irrtümer zurückzuführen . Die Sperre wird

daher ausgehoben . Aufgehaben wird ferner die Sperre über

das Lokal Fritz M a r ck s . Chausseestr . 2. und „ Piktoria - Garten " ,

Jich . W. Retzlaff , Wilmersdorf , Wilhclmsaue .

Beianlworilich fll : Politik : ?e . Surt Scylr ; Dirt ' chafI : ®_. «li - gelhill »!
©cmctlfdwftohcojeflurq ; Z. Steinet ; Feuilleton : Ä. A. löschet ; Lokales

und Eonlliaes ; Zeil, «atstädt : An. teiaen : Id . Sl »»o: sämtlich in Berlin .
Derlaa : Vormärts - Zierlag G m. b. H. . Berlin . Bruck: Borwärts - Vuchdrucketet
und ' Berladoanftalt Paul Sinacr u Co. . Berlin <3W KS, LindenftraKr L.

Kirr,u I Beilaae .

Wir « srantseren M ? passende GSäser

Wilhelm Zapletal , glySOptiker
Volks bült ne

mMk
und zahlen den Betrag binnen 4 Wochen zurück , falls Sie nicht vollständig zufrieden sein sollten .
Augenuntcrsucban� : kostenlos . — Reparaturen sofort — Lieferant für Krankenkassen .

1. Frankfurter Alice II . Badstrahe 14 UL Bergstrahe 33

zw. Mainzer u. Fricdrich - Karl - Str . am Bhf . Gesundbrunnen zw . Steinmetz - u . Thomasstr ,

Tfieatsi au Sülsvinlat;
8 Uhr:

' . Montag, 30. I 28

Staats -ßpBt
Am Pl . d. Rcpubl .

j 8 Uhr

Zar und
Zimmin

Iii. im Sdilübjaeidauni
8 Uhr :

ScMeber
des Ruänrs

Montag , 30. 1.

Stidtlsdie Oper
Bismarckstr .

Vi. - Tim III. Äpf. T1/;

| itiitl . Stfiaaspieli).
4n Geidarmcrimarki

V/9 Uhr

OarHano
von Mg

Plscatorbiihne
Thiai. s. nallcndorlplili

Kurfürst 2091/93
Täglich 8 Uhr :

Die Abenteuer de »
braven Soldaten

Scfawe | k
n' rt Mar Palleobcrz
last. Eiwia Pistälw

üieatäf des Westens

Täglich 8 Uhr :

Mflnmnaujf�s
letzte li - cc

Vder, Kürty , Albu
Wlrl , Schuir ,

Staat!. Sdiillerth .
Charlottcnburg

8 Uhr

Ende gut
alles Rot

Lustspielbans
8-, . Uhr

Ouido Thictscbcr

„Unter
Gesdiäftsaufsidir

Walhaila- Th. . ?,
Weinbergsweg 19 20

Kose - 7heater
SV. Uhr

Der Piarrer

von Dirdileld

I arBOWikv-Siihwr
1 F' i Koni " rati St.
!| B�r�m. C110.

. Jhr
' • . ettors «

•• „edCi�tni
cto z

on» oienha »
• orden ' i30i

<15— 10 40 Uhr

�feasne &Ml,
i; von Curt Götz

Operettenschwank .
in 3 Akten v Haiton
Musik von Osterloh
Vorzeiger dieses

zahlen für Parken
auch Sonntags stai ;
t, —Mk nur dS Pi,

'.h, 4 *• ' ' V*4 ** vi j -•*'»?' *f-' • '..i.' >...

s. Berlin SW 48 .
medrimsir . n

Bln . -HeuKdlln , Hermannstr . 30
A. tild §( ilOW
i ?; otSinn B,i,t " - Aanthat

seärüDöei 1844 Blß. -ScIioneberg. Hanptslr. lSa

Acliif untfY

ü. - S. Wcrl8CWOtll €
von Dienstag , d. 31. Jan. , blsSonnabanil , 4. Febr. 1928

5 % KmSsssM
« acafi sümailä « * * « ArMiBcd
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Bergmanns Lombardsystem .
Telephonsturm geschädigter Gläubiger .

Die Millioncnschiebungen im Lombardhaus Bergmann in der

Straße Unter den Linden sind immer noch Gegenstand einer ein -

gehenden kriminalpolizcilichen Untersuchung . Die Veröffentlichung
in den Sonntagsausgobcn der Zeitungen hatten einen wahren
Sturm von t c l e p h o n i s ch « n Anrufen zur Folge . Mehr
als ZM Geldgeber riefen aus Berlin , der Provinz und Städten des

Reiches bei der Dienststelle F. 7 an , teilten die Höhe ihrer Darlehen
mit und fragten an , ob Aussicht bestünde , ihr Geld zu retten . Dazu

läßt sich vorläufig nichts sagen .
Es wird vor allem nötig sein , sämtliche Gläubiger des

Lombardhauses zu ermitteln und die Höhe ihrer Ansprüche
festzulegen . Bei der Durchfichl der beschlagnahmten Geschäfts -
papiere konnten bisher etwa 800 Geldgeber festgestellt
werden . Weiter wird die Befriedigung der Gläubiger davon ab -

hängen , wie schnell man die auswärts untergebrachten Vermögens -
werte erfaßt und sicherstellt . Die Geldgeschäfte Bergmanns erinnern
in mancher Beziehung an gewisse W e t t s y st e m e. Am

günstigsten werden die Gläubiger abschließen , die schon beim Ein -
setzen das Werbesystenrs Darlehen gaben . Sie sind durch die hohen
Zinszahlungen , die sie ordnungsmäßig und pünktlick erhielten ,
wenigstens einigermaßen entschädigt und erleiden nur Teilverlustc .
Wenig erfreulich sind dagegen die Aussichten der Geldgeber , die erst
in der letzten Zeit geworben wurden . Inzwischen waren die Ziirs -
verpslichtüngen Bergmanns so angewachsen , daß er nur durch höchste
Anspannung seines Wcrbesystcms hoffen konnte , die Forderung der
früheren Kapitalkunden befriedigen zu können . Nur so erklärt es
sich , daß er seinen Agenten für Zuführung neuer Kunden
eine monatliche Vergütung von l bis Prozent
des vermittelten Darlehns zusicherte und zahlte . So ist zum Beispiel
iestgestellt , daß Agenten , die sich zum größten Teil nebenberuflich bei
Bergmann betätigten , im Laufe eines Jahres 20 000 bis
ZO OOg Mark au Vergütungen ausge , zahlt erhielten .

Trotz der reellen Aufmachung waren ab und zu doch einem
Kapitalkunden Bedenken gekommen und sie zogen Erkundigungen
ein . Von einsichtigen Kaufleuten wurden sie gewarnt , andere wieder
hielten das Geschäft für gut . So zuin Beispiel kündigte ein
Geldgeber auf die warnenden Auskünfte hin sein eingezahltes
Kapital von 400 000 Mark . Als es ihm zur festgesetzten
Zeit pronipt ausgezahlt wurde , war er von der Güte des Unter -
nehmens überzeugt und zahlte erneut 235 000 Mark ein . Diese
Summe dürste er schwerlich wiedersehen . Endgültige Zahlen über
die Verpflichtungen Lergnmnns können erst mitgeteilt werden , wenn
die Prüfung der Bücher durch die Sachverständigen und die kriminal -
polizeiliche Untersuchung beendet sind . Hierüber wird voraussichtlich
noch geraunte Zeit vergehen .

Heber die Art der Geschäfte Bergmanns lassen sich jetzt nähere
Feststellungen machen , aus denen hervorgeht , daß Bergmann auch
in Kreisen der Behörden schon seit geraumer Zeit nicht ganz un -
bekannt war . Der Geldsuchende mußte zunächst einmal Lagergelder
zahlen , die um etwa 450 Proz . höher waren als die gesetzlich den

Psandleihern� vorgeschriebenen Sätze . Dann muhte er die Spesen
für die Taxe der Ware , Umsatzsteuerspesen und
schließlich Gebühren für Herausgabe der Waren bei
Rückzahlung des Darlehens erlegen , so daß zu den rund 120 Proz .
Jahreszinsen , die Bergmann verlangte , noch etwa 20 Proz .
andere „ Unkosten " hinzukamen . Gegen dos Treiben des jetzt
Festgenommenen hotte sich der Rcichsverband der Pfandleihcr
wiederholt gewandt und heim Polizeipräsidium üpd bei der Staats -
avwaltfcha ' t Anzeige erstattet . Bergmann verstand es jedoch immer
wieder , sich aus eingeleiteten Untersuchungen hcrauszuwindcn und
pochte daraus , daß ihm wegen der Höhe der Zinsen oder der
anderen sogenannten Spesen keine Vorschriften gemacht werden
könnten , da die Lombardhäuser bekanntlich nicht wie die Pfandleihen
der staatlichen Kontroll « unterliegen . Tatsache ist jedoch , daß dos
Lombard - und Lagerhaus auch zahlreiche Pfandl - llzgeschäste gemacht
hat , bei denen es g l ä n z e n d v e r d i e n t e. So ist nachgewiesen ,
daß Bergmann z. B. bei Bcleihung von Fahrrädern
monatlich " ein Lagergeld von 2 Mark nahm , während z. L.
Pfandleihen nur 50 Pf . pro Monat nehmen dürfen .

Hastenilastung Ztappotts erneut abgelehnt .
�icht hastunfähig , aber fluchtverdächtig .

Der ungetreue Nachlaßpsleger Ruppolt wurde am
Sonnabend der Strafkammer des Landgerichts III zu einem , nach
den Vorschristen alle zwei Monate von Amts wegen vorzunehmenden
mündlichen Haftpriisungstermin vorgeführt . Die Rechtsanwälte
Dr . Eisenstädt und Dr . Pindar beantragten die Haftentlassung
Ruppolts mit der Begründung , daß er an einen , schweren Herz¬
leiden erkrankt sei. Dazu hatten sie den Gcrichtsarzt Dr . Ludwig
Hirsch geladen . Dieser begutachtete jedoch , daß das Herz Ruppolts
zwar nicht ganz intakt sei , daß er aber nicht haftunfähiq . wäre . Stuf
Grund dieses Gutachtens lehnte das Gericht eine Haftenlassirng ab und
wies gleichzeitig die von den Verteidigern angebotene Sicherheits -
leistung von 10 000 M. ab , da diese Summe bei der zu erwartenden
sehr hohen Strafe nicht ausreichend erscheine . Wie der Staatsanwalt
betont harte , bestehe zwar keine Vcrdunkelnngsgesahr
mehr , wohl aber Fluchtverdacht . Die Voruntersuchung
gegen Ruppolt ist soweit gediehen , daß sie Mitte Februar abge -
schlössen werden wird . Von den über 1 0 0 F ä l l e n , die zur An -
zeige gelangt sind , ist ein großer Teil übriggeblieben und wird zur
Anklage gelangen . Die Boruntersuchung gegen Ruppolt ist nunmehr
auch aus aktive Bestechung ausgedehnt worden , weil er �en Justiz -
obersekretär Reichclt vom Amtsgericht Schöneberg mit Gra » bestochen
haben soll. Rcichelt ist gleichzeitig in die Voruntersuchung gegen
Ruppoi ! wegen passiver Bestechung hineingezogen worden . Er
leugnet lede schuld . Einer Anregung des Untersuchungsrichters ent -
sprechend , wird Reichclt gleichfalls von Medizinalrat Dr . Dyrenfurth
auf seinen Geisteszustand untersucht werde, . .

Reichsbarnteraufmarsch in Weißeusce .
Der Ortsverein Weiße nsee des Reichsbanners

Schwarz - Rot - G o • d veranstaltete gestern mittag eine Straßen -
kundgebung . In der Heinersdorfer Straße sammelten sich die Reichs -
bannerkameraden aus Weihensee und den umliegenden Bezirken .
Kameradschaft aus Kameradschast reihte sich mit Bannern und
Fahnen in die lange Front , lieber 4000 Reichsbanner -
k a in c r a d e n waren versammelt , als der Hinmarsch begann . Auch
die Sozialdemokratische Partei beteiligte sich sehr zahlreich an dem
Uinmarsth . Unter den Klängen der Reichsbanuerlieder inarschierte
der Zug durch ganz Weihensee bis zum Platz am Pserdemarkt auf .
Polizeioberst a. 2 . Kamerad S ch ü tz i n g e r sprach zu den Versam -
melten . „ Das Reichsbanner ist zu diesem Regimentsappell zulam -
mengetreten , um gegen den Bürgerblock , vor allem gegen den
Reichsjustiz mini st er Hergt und Reichsinnen -
minister Keudell zu protestieren . Der Reichsjustlzminister
findet nichts dabei , daß Claß putschen will , der I n n e n m i n i st e r
stellt sich in Versammlungen hin und s p o t t e t ü b e r d e n R e i ch s-
t a g. Dos Reichsbanner tritt zu Regimentsoppellen zusammen , um
olle Kräfte zu erproben . Wir brauchen eine starke Truppe auf -
opferungsbereiter Republikaner für den Wahltampf . Wir freuen
uns , alle Kräfte ansponnen zu können , um enükch die Bürgerblock -

Wieder ein Sonntag der Tragödien
Der furchtbare Selbstmord eines Vierzehnjährigen , das elend -

erfüllte Sterben einer Frau , die Wahnsinnstat eines Jnoolidsn , der

feine vierzehnjährige Stieftochter erschlug , der Doppelselbstmord eines

Ehepaares , der versuchte Gastod zweier Liebenden und die schlimme

Folge eines Wirtshausstreits , das steht in bedrückender Form ans

der kriminalistischen Liste des letzten Sonntags in Verlin .

Gelbsimorö eines Vierzehnjährigen .
Nach zwei Stellen wurden die Mordkoininiisionen der Kriminal -

polizci in der Nacht zum Sonntag gerufen . Auf dem Lauben -

g c l ä n d e „ G n t l a n d " inLichtenberg - Frtedrichsfelde
wurde der 14 Jachrc alte Schüler Hans Dobrow aus

der . Kronprinzenstraße zu Lichtenberg tot ausgesunden . Es wurde

festgestellt , daß der Knabe schon am Freitag nicht nach Hause ge-
kommen war . Er hatte aber einen Zettel hinterlassen , auf dem er

initteilte , daß er sich das Leben nehmen werde . In der

Laube entdeckte man an der Leiche einige kleine Verletzungen am

Halse und an den Handgelenten , die aber nicht den Tod zur Folge

gehabt hoben können . Unter dein Körper des Knaben lag ein etwa

zwei Meter langer Strick , mit den : der jugendliche Selbstmörder sich
vielleicht erhängen wollte . Da die Todesursache nicht ge -
klärt werden konnte , so wurde die Leiche zur Sektion beschlag -

nahmt und noch dem Schauhause gebracht . Die größte Wahrschein -

lichkeit spricht dafür , daß der Junge sich mit irgendeinem Mittel

vergiftet hat oder einem Herzschlage erlegen ist .

Eine Tragödie der Not .

Noch erschüttenider war das Bild , dos sich den Beamten bot ,
als sie nach dem Hanse Weiden weg 66 gcriifen wurden . Hier

hatte man im Erdgeschoß des Ouergebäudcs die nackte Leiche der

52 Jahre alten Frau Berta Unglaube in dem einzigen Zimmer

ihrer Behausung gefunden . Der Tod mußte schon vor einigen Tagen

eingetreten sein . Die Ermittlungen ergaben , daß die Frau mit

ihrem vier Jahre jüngeren Ehemann Max Unglaube bis vor kurzem
in der W e b e r st r a ß e 4 8 gewohnt hat . Als die Belzrnisung dem

Paar gekündigt wurde , schliefe » Mann und Frau eine Zeitlang aus
einer Kellertreppe , bis ihnen am 20. Januar die Wohnung im

Hause Wcidcnweg 06 zugewiesen wurde . Die wenigen Möbelstücke ,
die den Leuten noch verblieben sind , stehen ans dem Hof des Hauses
Weberstraße 48 und sind ollen Unbilden der Witterung ausgesetzt .
Die Räume am Weidenweg boten das Bild äußerster Armut , weder
Möbel noch andere Einrichtungsgegenstände waren vorhanden . Aus
dem Fußboden des Zimmers hatte der Mann seinen Manlel aus¬
gebreitet . und auf diesem elenden Lager ruhte die Leiche der Frau .
Kleine Verletzungen , die erst als Messerstiche ang - fprochen wurden ,
wurden aber voni Gerichtsarzt Prosessor Fraenkcl als Ungeziefersraß
festgestellt . Da sich auch hier die Todesursache nicht ohne weiteres

feststellen ließ , so wurde die Leiöze ebenfalls beschlagnahmt lind noch
dem Schauhause gebracht . Der Ehemann war nicht mehr in der

Wohnung . Ein Zeuge , der ebenfalls ermittelt wurde , bekundete , daß
er den Mann entweder am Donnerstag oder am Freitag traf und

ihn fragte , ob er nicht nach Haufe gehen wolle . Unglaube lehnte das
ab mit dem Bemerken , seine Frau sei doch tot und es lohne
nicht , die Wohnung aufzusuchen . Der ärztlickzc Befund
bestätigt , daß der Tod der Frau allerdings schon vor mehreren Tagen
eingetreten sein muß . Wo Unglaube sich jetzt aufhält , konnte noch
nicht ermittelt werden .

Die vierzehnjährige Tochter erschlagen .
Eine Bluttat von seltener Schrecklichkcit , die auch in ihren

Motiven noch ganz ungeklärt ist , ereignete sich gestern abend in der

Prenzlauer ' Allee . Mit der Selbstbcschuldigung , in der Notwehr
seine Stieftochter Erika erschlagen zu haben , meldete sich gestern
abend bei der Revierpolizei der Z2 Jahre alte frühere Lederarbeiter
und jetzige Fahrstuhlführer Karl K u r a s ch . ein Invalide , der
mit seiner Frau und drei Kindern aus erster Ehe in dem tzause
Prenzlauer Allee ZL wohnt .

Die 14jährige Erika erhielt aostern nachmittag den Besuch einer
gleichaltrigen Freundin . Zum Scherz veranlaßt Kurasch die beiden
Madchen , sich zu frisieren und versprach der , die den schönsten
Bubentopf habe , 50 Pfennige . Weil er mit seinem Urteil nicht
zu Ende kommen konnte , so entschied das Los zugunsten der Freundin .
Diese begab sich nun - sosort ins Kino , während Erika von dem
Sttefvaier ebenfalls 50 Pf . verlangte und mit dein Invaliden i »
Streit geriet , als er sie verweigerte . Das Ende war , daß Kuraich

ein zur Hand liegendes Beil ergrifs und dem Mädchen mehrere
Schläge ans de » Kops versetzle . Das Mädchen brach tot zusammen .
Kurasch trank zunächst in einer Schankwirtschast Bier und begab

sich dann nach der Charile , um seine Frau , die dort beschäftigt ist ,

abzuholen . Er teilte ihr mit , daß er die Tochter mit dem Beil ge -
schlagen habe und bot sie , gleich mit ihm nach Hause zu kommen .

Auf die Frage der Frau , ob er das Mädchrp etwa totgeschlagen

habe , erwiderte er : „ Nein , nein , so schlimtn ist es nicht . " In

Wirklichkeit war das Mädchen tot , als dos Ehepaar die Wohnung
betrat . Der Befund vcranlaßte die Revierpolizei , die Kriminal -

inspektton Mitte zu benachrichtigen . Krinrinolrat Mündt und

Kriminalkommissar Dr . Goetsch vernahmen Kurasch eingehend . Er

lzatie bereits auf dem Revier behauptet , des ; seine Etiestochtcr aus
Wut darüber , daß er ihr die 50 Pf . nicht geben wollte , mit einem

Schusterhammer auf ihn losgegangen sei. Das habe ihn veranlaßt ,

zum Beil zu greifen . Der Befiiird an Ort und Stelle scheint diese
Darstellung zu bestätigen . Die Leiche des Mädchens lag mit ge -
spaltenem Schädel auf dem Rücken auf dem Fußboden . Im Blut
neben ihr lag das Beil . Unter der Leiche lag der Echusterhammer .
Wenn auch die Darstellung zutreffen mag , so kann von einer de -

reckst igten Nötwehr doch wohl nicht gut die Rede sein . Ein

drohender Angriff von einem 14jöhrigen Mädchen , auch mit einem

Echusterhammer , gab noch keine genügende Veranlassung , gleich zum
Beil zu greisen . Kurasch wurde vorläufig in Gewahrsam belzolten .
Er bleibt dabei , daß er Erika ebenso wie der Freundin und dem

Sohne 50 Pf . gegeben hätte , wenn sie nicht gleich so ungebärdig

gewesen wäre .

Gemeinsam in den Freitod .
In den heuligen Morgenstunden wurden wieder zwei Kos -

tragödicv , in der k e i b e l st r . 5 und in der E i ch b o r n st r . 4 0 in »

Rrinickendorf - West , entdeckt . Während die Wiederbelebungsversuch ?
der Fcuerwehrsamariler im erstgenannten Falle ohne Erfolg waren .

konutc in der Eichbornstraße , wo ein Liebespaar gemeinsam in den

Tod gehen wollte , noch rechtzeitig Hilfe gebracht werden .

Auf dem Treppenflur des Vorderhauses K e i b e l st r. 5

mochte sich heute früh gegen 8 Uhr ein immer stärker werdender Gas -

geruch bemerkbar , so daß schließlich Hausbewohner Verdacht schöpiten
und der Ursache nochgingen Wie bald festgestellt wurde , drang das
Gas aus der im zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung des

ggjöhrigen Zuschneiders Max Konzak . Als auf Klopsen niemand

ösmcte , wurde die Feuerwehr und Polizei benachrichtigt . Die Be -
amten versclzassten sich Einlaß und sanden i n d e in ni i t G o s er -
füllten Schlafzimmer . Konzak und seine 2 8 j ä h r i q e

Frau Wally bewußtlos aus . Bei beiden Gasocrgisteten wurden

noch schwache Lebenszeichen festgestelli . Die Feucrwehrsamarster
waren fast eineinhalb Stunden mit Wiederbelebungsversuchen be -

schöstigt . ohne daß es gelang , die beiden ins Leben zurückzurufen .
Nach den polizeilichen Feststellungen haben die Leute im gegenseitige »
Einverständnis freiwillig den Tod gesucht . Krankheit der

Frau soll der Anlaß zu dem Berzweislungsschritt sein .
Die zweite Tragödie wurde genau um dieselbe Zeit in

der Eichbornstr . 4 0 in Rcinickcndorf - West entdeckt . Iii seiner

Wohnung im Hochparterre des Vorderhauses wurde dort der

26jähiig ? Friseur Willi W. und seine 2- 5jähnge Geliebte Berta B.

d u r ch Gas vergiftet , bewußtlos ausgcsunden . Sämtliche

Gashühne waren gcöijnel . Die zu Hilfe gerufene Feuerwehr war -

lange Zeit mit Smixrftosf tätig , bis es gelang , beide i n s L e b e n

z n r ii ck z u r n s e n. Liebeskummer mar , wie aus hintcrlassencn

Briefen hervorging , der Grund zur Tat . Einer ehelichen Verbindung
standen Hindernisse im Wege , und das Liebespaar trug sich schon seit

einiger Jci ? mit dem Gedanken , freiwillig aus dem Leben zu scheiden .

Noiwehr ?
Die furchtbaren Folgen eines Wirtshausstreites am Sonntag be -

ichastigten weiter die Kriminalpolizei . Der Polizeioberwachtmeister
Heise wollte sich in einer Schankwirtschast in der Gubener
Straße mit einem Bekannten treffen und suchte dos Lokal in

Zivilkleidung auf . Aus noch nicht geklärten Gründen kam es bald

zu einer Rempelei init mehreren jungen Leute ». Diese schlugen
auf Heise ein und drängten ihn zur Tür hinaus . Da sie — wie

. Heise behauptet — auch auf der Straße noch ihre Angriffe snrt -
setzten , wobei sie von anderen unterstützt wurden , so gab er zunächst
mehrere Schreckschüsse ob. Da sie trotzdem nicht von ihm
abließen , schoß er auf die Gegner und traf den 23 Jahre alten Kraft -

Wagenführer Herbert N e u m a n n aus der Warschauer Str . 23

so schwer , daß er zusammenbrach und aus der Stelle starb .
Von den Angreisem weiter verjalgt , flüchtete Heise in das 8t . Poll -
zcireoier , das im Hause Franl furter Allee 346 untergebracht ist .
Hier wurde er vorläufig in Schutzhaft genommen . Ob die Dar -

stcllung Heises von den Vorgängen in allen Punkten zutrifft , wird

gegenwärtig von der Kriminalpolizei »roch untersucht .

regicrung zum Teufel zu jagen . Das Neuköllner Reichs -
banner war am Sonntag mit zwei Lastwagen auf Landagitation
gefahren ' . In den Dörfern Schönebeck und K o tz i g wurden
Kundgebungen veronstallet . In beiden Dörfern wurden zahlreiche
Aufnahmen gemacht , in S ch ö n' e deck wnrdc eine Ortsgruppe
gegründet .

�iesenbetrugsprozeß in Halle .
Dauer 3 - 4 Monate . - 29 Angeklagte .

Halle , 30. Januar . ( Eigenbericht )
Heute vormittag 9 Uhr begann vor dem hiesigen Schöffengericht

der Prozeß gegen den ehemaligen Stadtbantdircktor

Berg er , der durch seine betrügerischen Kreditmanipulationen die
Stadt um etwa 9 Millionen Mark geschädigt hat . An -

geklagt sind 29 Personen , außer dem ehemaligen Stadtbank¬
direktor mehrere frühere Angestellte der Bank , die mit ihm gemein -
same Sache gemacht haben , sowie zahlreiche Geschäftsleute als Kredit -

nehmer . Zwei Angeklagte sind flüchtig . Der eine von ihnen ist nach
Brasilien gegangen . 47 Rechtsanwälte führen die Verteidigung . Die

Prozeßdauer wird vom Vorsitze , ideu des Gerichts auf drei bis
v i e r M o n a t c berechnet .

Berte , » erung des Stromverbrauchs im Weste » .
'

Ueber den neuen Tarif der Eiekirizilätswerte Südwest werdcn
jetzt verschiedentlich Klagen laut , die den Bezirksverordneten der
Wilmersdorf « ? Bezirksoersammlung Anlaß zu einer Anfrage geben .
Darin wird darauf verwiesen , daß der neue Tarif für viele
Verbraucher eine starke Erhöhung des Preises für
ihren Stromverbrauch zur Folge zu haben scheint . Das Bezirksamt
wird um Auskunst gebeten , welche Stellung es zu der Einnihrung |
des neuen Tarifs eingenommen Hot und wie sich nach feiner Meinung i
der Tarif auf die Verbraucher auswirken wird . Ferner wird ge - 1

fragt , welche Mittel gegebenenfalls in Frage kommen könnten , um

einer unbilligen Berteucrung des Stromverbrauchs entgegenwirken
zu können .

'
_

Schnee und Eis in Amerika .
Die Niagarafälle gefroren .

New park , 30 . Januar .
Die gegenwärtig über große Teile Amerikas hinweggehende

Kältewelle hat in verschiedenen Gebieten zu ernsten Störungen des

öffentlichen Lebens geführt . Aus dem Gebiet der großen Seen
werden sieben Todesfälle gemeldet . Die Niagarafälle
sind nahezu ganz zugefroren . Nur ein dünner Wasserstrahl
floß am Sonnlag noch den Abhang hinunter . Ueber Washington
und die nordöstlichen Staaten der Union ging ein außerordent -
lich heftiger Schnee st urm nieder . In Washington ist mehr
Schnee gesallen als je seit sechs Iahren . Der Strahenver� » - "
wurde außerordentlich behindert .

Ein Reichswohrsoldat als Mörder .

Ans dem Bahnhofsplatz in S i e g e n i. Westfalen erstach am
Sonntag vormittag ein Reichswehrsoldat mit seinem Seitengewehr
einen jungen Mann . Der Soldat wurde verhastet . Derartige Per -
brechen wären nicht möglich , wenn den Soldaten oerboten wäre ,
außerhalb des Dienstes Waffen zu tragen .

Stadtverordnetensraktion . Die für morgen , Dienstag , in der
Einladung vermerkte Fraktionssitzung ist irrtümlich angegeben und
findet nicht statt .

tv . Kiels SSpenlck . Montag . 30. Januar , t?' . ' , Mr . im Stadtibcater
' lövenick . Austührung de' ? FilmeS „Streuzzug de - Weibe " , ein Packender
Leitrag zur Frage der Ledölkeiungsvolitik , mit Aniprache des Kenosik '
Dr. med, MolcS . M. d. R. Eintritlsiärten ÜZ Pf. , jedoch bei LorzeigU '
ewcs ArbcUcrivobIlaKrISIoicS freier Eintritt . Um recht zahlreiche Beieiliiv
aus dem ganzen Arcij Köpenick sowie ouS den benachbarten Äbici ' r
und Lichtenberg wird gebeten .



Eishockey im Sportpalast .
Die Dcotsche Olympia - Mannschaft schlägt „ Paris -

Canadicns " 5 ; 0 .

Dos l «tzte Berliner Spiel der deutschen Eishockey -
Mannschaft für die Olympischen Spiele in St . Moritz hatte am

Sonntag nachmittag Tausende noch dem Sportpalast gelockt ,
der zum Bersten voll war . Die Zuschauer kamen durchaus auf ihre
Rechnung , sowohl in sportlicher , wie auch in „ nationaler� chinstcht :
denn noch einem überaus flotten und schönen Spiel errang die

deutsche Olympia - Mannschaft einen klaren Sieg
über ihren Gegner , die . ,P a r i s - E a n a d i a n s " , denen ein guier ,
aber vielleicht übertriebener Ruf voranging .

Die deutsche Mannschast setzt sich aus vier Spielern vom
Berliner Schlittschuh - Elub und aus vier Spielern des Sportklubs
Rießerfee zu ' ammen . Ähre Ueberleoenheit machte sich bereits
in den ersten Minuten bemerkbar : besseres Zusammenspiel im An -
griff , größer « Geistesgegenwart und Zähigkeit in der Verteidigung .
Das erst « Tor fiel durch eine Glanzleistung von Jan ecke , der
vom eigenen bis zum gegnerischen Tor mit " der Scheibe davonlief ,
alle Gegner überspielt « und noch die Kraft zu einem meisterhasten
Schuß aufkrachte . Dann rettete der deutsche Torwart Leis mehr -
fach in gefährlichen Lagen , bis kurz vor Abpfiff des ersten Spiel -
drittes Römer noch ausgezeichnetem Zusammenwirken mit Iänecko
das zweite Tor schoß . — Im zweiten Spieldrittel gab es zunächst
spannende Momente abwechselnd vor beiden Toren , wobei sich
wiederum Iänecke oft auszeichnete . Eine Glanzleistung von
S ch m i d t brachte den Deutschen das dritte Tor ein . Die Vor -
stoße der Pariser wurden mit verblüffender
Sicherheit durch Leis abgewehrt , zumal die Schüsie
meist aus viel zu großer Enlferrmng kamen . — Das letzt « Spieldrittel
war das spannendste . Die Pariser setzten alles daran , wenigstens
einen Teil des deutschen Vorsprungs wieder auszugleichen , doch ließ
die deutsche Verteidigung keinen Zlugenblick locker . Dogegen ging die
deutsch « Vorderreihe immer wieder zum Angriff über und erzielte
Schlag aus Schlag durch Schröttle und Sachs ein viertes und
«in fünftes Tor . Jnimer wieder gab es aber gefährlich « Momente
für die Deutschen , zweimal wurde noch heftigeni Zusammenprall
mehrerer Spieler vor dem deutschen Tor dieses umgeworfen , doch

»stets gab es im letzten Augenblick eine Rettung . S o siegten
Ichlietzlich die Deutschen , st ür misch gefeiert ,
mit 5 : 0 .

Dieses Spiel eröffnet gewiß der deutschen Olympiamannschaft
gute Aussichten für St . Moritz , doch wäre es verfehlt , aus dem
gestrigen relativ leichten Sieg übertriebene Schlüsie zu ziehen . Die
„ Paris Eanadions " find zwar . ein ' « gute Mannschaft , doch hat sich
besonders im Angriff ein Mangel an Kombinationen bei ihr be -
inerkbar gemacht . Senceal und Eope glänzten durch Einzel -
lcistunge », aber das mäßige Zusanimenspiel der Pariser macht « es
den Deutschen leicht , diese Vorstöße immer im letzten Augenblick ob -
zuwehren . Die wirtlichen Canadier werden m St . Moritz eine
ganz andere Klasse darstellen .

LisZrnifaKeisterschatteiK .
Rittberger , Frau Brokhöft und Bockl als Sieger

Der letzte Teil der deutschen Eissportmeisterfchaf -
t e n . die Titelkämpse im Kunstlaufen , gingen am Sonnabend
und Sonntag aus dem Mittersee bei Füssen ( Allgäu ) vor sich. Die
Veranstaltung war in jeder Beziehung «tn voller Erfolg , die Organi -
iation klappt « vorzüglich , die etwa anwesenden Zuschauer be -
kamen auf ansehnlicher chöhe stehende Leistungen zu sehen . Im
che rrenkunft laufen mußte Franke ( Berliner Schlittschichklub )
feinen Titel an seinen Klubkamerad « , , den mehrfachen deutsche »
Meister Rittberger , abgeben - Bei den Damen behielt er -
wartungsgemoß die Tstelverteidigerin FrauBrockhäft ( Berliner
Schliltfchuhklub ) über ihre beiden Gegnerinnen Fräulein Flebbs und
Fräulein Elli Winter die Oberhand , die Paarlau fmeisterfchaft ergab
einen neuerlichen Sieg der vorjährigen Meister Frl . Kiehauer -
E a st e ( Berliner Schlittschuhklub ) . In allen drei Fällen wurden die
Sieger vom Preisrichterkollegium einstimmig als die besten aner -
könnt .

Der TroppauerElstaufverein brachte ain Sonnabend
mw vonntag die Europameisterschaft im cherrenkunft »

au f c n zur Durchführung , die ohne deutsche Beteiliaunq aus -
getragen wurde , da zu gleicher Zeit auch die deutschen Meisterschaften
statstanden . Weltmeister Willi Böckl - Wien errang den S i e a
und gewann damit seine sechste Curopameisterfchoft . Im Damen -
kunst laufen triumphierte die Wienerin Melitta Brunncr ,
die von allen Preisrichtern Note 1 erhielt

Tödlicher Unfall beim Lobrcnnen . Die Deutsche Meisterschaft
im Zweierbob sollte am Sonntag auf der Bobbahn in Ilmenau
zur Durchführung gelangen . Leider wurde die Veranstaltung durch
einen schrecklichen Unglücksfall gestört , so daß die Wett -
bewerbe verschoben wurden . Beim Training kam der von chaupt -

Zahn gesteuerte Bob in einer scharten Kurve aus der Bahn ,
der Bremser Schröder erlitt « inen Schädelbruch
und war aus der Stelle tot , während Hauptmann Zahn mit einem
Nervenschock davonkam .

Internationaler Januarpreis .
Trabrennen in Ruhleben .

2er freundliche Wintertag mit seinem strahlenden Sonnenschein
hatte die Troberfreunde am Sonntag in Scharen nach Ruh -
leben gelockt . Für das Geläuf waren die wärmenden Sonnen -
strahlen jedoch weniger günst - g, die Pferde hatten auf dem klebrigen
Boden viel Mühe . Internationaler Ianuarpreis be -
iiieltc sich die wertvollste Nummer des Programms . Dem Rennen
ging wieder ein endloser Start voraus . Nach Fall der Flagge er -
Ichlen der von W. Lemzer gesteuerte C r a s s u s an der Spitze
und verteidigte diese Position zur größten Ueberraschung siegreichIns ins Ziel . Der scharf angreifende Belwin sprang in der' Hitze
ö" 3 Gefechts über dos Zielband , wodurch Kammersänger und
ist a i n z c a zu Platzgeldern kamen . Die saoorisierie Prinzeß
� ? / . s �mgte wiederum gänzlich . Ihr Stallgefährte Freund
t. o e I st c i n galt im Carl - Eugen . Preis als nahezu unschlagbar , sein
pahrcr verstand es jedoch nicht , den dissizikan Hengst bei Laune z »
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oiwr
vas ? est clor KreissclAuIe .

In der Zentralturnhalle war am Sonntag nachmsttaz

großer Tag . Bolle Tribünen , die Sitzplätze unten im Saal dicht

besetzt , trotz des schönen Wetters . In der Mitte des Saales gerade
noch Platz , um das Neueste vom Neuen in der Gymna -

st i k darstellen zu können . Eigentli h ist zwar das Turnen schon

totgesagt , doch dürfte dieses Urteil verfrüht sein . In neuem Gc -
wände der Gymnastik werden zwar nicht die reinen Wettkampf -

anhänger , um so mehr aber alle Sportsreunde gewonnen werden .
die aus schönheitliche Form und Vielseitigkeit des Uehungsstofses
Wert legen . Dem Wirken der Kreis schule ist daher ein guter
Erfolg zu wünschen .

Einleitend gibt es allgemeines Lächeln . Zwei Riegen ( Männer
und Frauen ) zeigen das „ alte Turnen * , das vor dem Kriege
noch „ neu * war . Kleidung bedeckt den ganzen Körper , die Uebungen
bei den Männern hauptsächlich aus militärische Disziplin ,
bei den Frauen aus leichte tän . zÄndc Bewegungen eingestellt . So
war es nach vor zehn Iahren . — Ein anderes Bild : Die Schüler
der Kreisschule stürmen in ihrer leichten Kleidung in den
Saal , und der Leiter erläutert in kurzen Worten : Di « Kroisschille
soll nach den Richtlinien der Bundes ! chule das neue Turnen und
die ergänzenden Uebungen für Sportler m alle Kreisvemne trogen
Wir wollen mst Uisterfiützung des Bundes eine Hochschule schassen ,
die durch Vorführungen und Ausbildung von Lehrkräftsn den Ar -
beitersport fördert . Nun beginnt das eigentliche Programm . Die
Knaben kommen bunt durcheinander übermütig angesprungen ,
um gleich danach in guter Ordnung ihre Kunst ,zu zeigen . Lau -
fen , Springen , Kriechen in natürlicher Freude , so
daß zuschauend « Kinder ausjuchzen : sie sind in Gedanken untren
unter den Borführenden . Die Mädchen zeigen ähnliches , tollen
beim Lauf und Spiel gleich den Jungen , aber ihre Bewegungen
sind selbst im Schulalter schon abgerundeter und graziöser . Bei
den Männern und Jugendlichen kommt vor allem das Koaftvollc
und die Muskelarbeit in den Vordergrund . Die Freiübungen
Irring «» einige neue Formen und ernten verdienten Bestall . Die
Turnerinnen haben am Sport jetzt so großes Interesse ge -
sunden , daß sie an Zahl bald die der sporttreibenden Männer über -
slllgeln werden . Dabei sind die Uebungen denen der Männer sehr
ähnlich . Am schönsten wirkt der Rhythmus bei Freiübung
ii n d Tanz , der allem eure andere Note gibt als bei Turnern .
Nun kommt das Geräteturnen der Frauen und Männer , letz -
tere in iisteresiamer Form : Pferd , Reck . Barren hinterebamder .
Die neue KreisNasse der Schwimmer zeigt bei den Springseil -
Übungen , daß diese Ikdungen für die Schwimmers parte sehr nötig
sind , denn die Muskeln leisten einigen Widerstand . Die Uebun¬
gen am Doppelsprunabrett sind der Schwimmpraris an -
gepaßt und gut ausgeführt . Etwas Neues für die Zuschauer bringt
das T u r n g e r ü st „ Saturn * , es ist außerorde ' itlich vielsei tia
in der Ucbungsmöglichkest . Die Fußballklasse . zeigt ihren Er -
gänzungssport - Die Leichtathleten sind nicht vertreten , was zu be -
dauern ist . Zum Schluß kommen die Männer und Frauen im
bunten Durcheinander zum Spiel . Ein fröhlicher Abschluß , den die
Zuschauer ober nicht anerkennen wollen : sie hätten gern noch mehr
gesehen . Immerhin ert Zeichen , daß Langeweile cm diesem Abend
nicht aufgekomwen ist . _ _

Waldlaus , „chorh . 0sii 06 *. Bei herrlichem Weste ? wurde gestern
der Nord - Ost - Wakdlauf cbg«vicke ( l : zalssreicha Zuschauer hosten sich
eingesunden , die den Laus mit lebhaftem Interesse verfolgten . Neben
«inigen Gästen aus Brudervereinen wie „ Moabit * , „ Erkner * . „ Adlers¬

hof * und „ Nordiska * absolvierten etwa 8 0 Läufer , bestehend

aus Boxern , Ringern , Iiu - Jirsuer und Leichtathleten , die Strecke .

Als Sieger in der Gesamiklosie ging Kröning ( Moabit ) her¬

vor , in der Klasse der Bereinsmitgliede ? der Iugendgenosse
G r a ss e r t ( L. - A. ) . Durch die Beteiligung von Schwer - und Leichi -

athleten wurde erneut die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
beider Verbände bewiesen . — Resultate : Männer : Werner .

( Leicht . - Abstg . ) : 2. Wilke ( Jiu - Jitsu ) : 8. Bösel und Spötter ( Hock «Y-

Abtlg, ) . Jugend : l . Graßat ( L. - A. ) : 2. Müller ( Erkner ) .

Boxer : 1 Eassube Ringer . 1. Renosko . Jiu - Jitsu :

Wilke . Leichtathleten : 1. Werner I. M a n n f ch a f t e n :

1. Leichtathleten 24 Punkt « . 2. Hockey - Abteilung 29 Punkte . 0 ojti :
1. Kröning ( Moabit ) : 2. Graßmann und Werner ( Adlershos ) :
S. Höfen ( Nordiska ) . _

Spielergebnissc vom Sonntag .

jußtwll . Als Hauptfpicl brachte der Sonntag das Zusammen -

tvefsen zwischen Adler 08 und Sparta um die Kreis -

Meisterschaft . In einem aus völlig ausgeweichten Boden vor

sich gehendem Spiel gewann Adler 08 mit 2 : 0 , doch war

dieser Erfolg keinesfalls überzeugend , denn nur zu oft schuf der zu

waghalsige Tormann der Pankower Mannschast heikle Situationen .

Allerdings war der Spartasturm nie schnell zur Stelle , um diele

Erfolgsmöglichkeiten auszunutzen . Adler beschästig ! « richtigerweise

mehr d: e Außenleute , während Sparta das Dreilinienspiel bevor -

zuqt und so kam die Elf zu keinem Erfolg . Des öfteren endeten

gurc Angriffe im Morast . Den ersten Trest ' - r erzielte Adler bei

einem Gedränge vor dem Spariator durch den Rechtsinnen . Weinze

Minuten später hieß es schon 2 : 0 .

In der zweiten Spielhäiste blieb es bei gleichwertigen Leistungen
torlos . Einen Elfmeter tonnte Adler nichi verwandeln . Uehcrhoupi

hatte der Spartatormann einen guten Tag . — Genau so glüc - l . ch
wie Adler , gewann Lankwitz in Luckenwalde . Der Wackcr -

mannschast scheint das Glück sehr hold zu sein . Das schöne Spick
endete 3 : 1.

KavdbaS . Der SReetn unb ssrost der letiUn Tage doste d«n Boden iunt
Morast venvandelt . 6paiia hattv kein Glück und verlor olle Spiele . Dre
1. Mannschaft verlor gegen Fichte 8. Abt . I mit 4 : 1 ( 2: 0) . die 2. Mannschaf .
grgkn Adlershof II 0 : 1 (0 : 1), die dritte Mannschaft gegen Fichte 8. Abt . ll
1 : 2. Die Frauenmannschaft muhte sich der Fichte . Spielabtt : Iung mit 2 : 0
beugen . Etwas glücklicher waren die Iugrndmannschaften dran . Die erste
konnte gegen Groh - Berlin - Wedding l bis zur Pause noch mit 1 : 0 führen ,
mußte attr nachher dn 2 ; 3 einstecken . Die zweite Jugend tonnte das ©piel
torlos Halten . In Baumschulenweg spielten Fichte 3. Abt . gegen cpandau .
Ein Spiel zweier ersttlassiger Mannschaften , aber ketn erstklassiges tvp. el .

wert ig, aber die Spieladteilung fiel nach der Pause dem Temvo zum Opfer .
Neukölln 2. Abt. 1. Mannschaft lonnte nicht spielen , da die Charlottenburger
Schwimmer nicht antraten . Die zweite Mannschaft schlug Allzeit - Bereit ( AAB. »
mit 2 : 1 (2 : 0). In Adlerehof standen sich Adlershos und F' . chte - Süd in einem
scharfen Spiel gegenüber . Troßdem Fichte�Süd ständig drückte , mußt - n sie
doch eine Niederlage von 4 : 2 ( 3: 0) hinnehmen .

docken. In der �»Gruppe kam nur ein Spiel zustand «: ADV. Pankow

gegen
Frei « Turnerschaft Lichtenberg 2 I. welches Pankow 3 : 1 geivann . Pcn -

zw. mit nur 10 Mann spielend , gab von Ansang bis Ende den Ton an .
konnte aber trotz des hohen Sieges nicht recht gefallen . Sie spielten ohne den

«wohnten Glan und drängten das Spiel stark nach innen . Llc�mbc� gav
t.*. _ _ v: . _ n*. i .. cmui. - nfi, » «rt - rtunon« n#r Alassevun »er »IdTlitDat Sie' tttSgtc MÜH- : aber nrts «bctt «, _ bec

schi -d war «u atoB - D- n cituigen Ebt - tfol « perbonlcn n» de « Panlower
recht- !» Berteil >! ye- , welcher , den Bali «rstbörb , »»MeloZ be>> Lichtenb - rg - r
Ltürmer an de » herausgelanlenrv Torwächter parbet ettualle »
B- chtupw siegte «chtttaBgenborf 1 gegen chlchi» 12 I 5 : 2 v»>d waren durchw - s
bie Belferen , ffichte 12 tiUn « w» vollst ' »»»»-» fufamminbanaMe * Tv�- l vor .
Stetten sch »war bant einer vielZ >ei »! gen r ' rrte . . t,aur� n«s > b! » »ur �albeen
2 : 2, bann »par cJIt SRÜBr vergeblich , gegen bie leibTtch Igotb ' nier ' rWi«
Echmargendorler »och eenffbaf » » M« ?u imtrr »e?nte »». Ber ov± »raab »» be-
liegte 41 «». Fichte 10 I 5 : Ä- tiichtenberg�lportler I
4 : 1. Fichte 10 II gegen L- chteicherg 3 N 4: 0.
Zisland 1 7: 1 . Fichte 1 Frauen gegen «chmargendorf Frauen 5

gegen TV. ßabn - �r - ptow
ASB . Fichte 1 I geg : »

Lachmuskrl - Ren » » « » . 1. Lauikeste ( ZauK !r. ). 2. Niebirlänber ,
3. Scuchftäfer . Satn : 61 : 10 . Platz : 45, 17, 17 : 10 . Ferner liefen : Harfen .
mSbchen , Beate , Öftmorl , Wagner , Frank . Eiteliried , Di na Watts . Ellen .
lönigin , Turandot , Lachrnusiel , Modern . Kafimir .

Flieger . Ausgleich . 1. Armenier ( ftitBpttabel it . ), Z. Ouitte B. ,
S. Frankenstein . Sota ; 57 : 10 . Platz : 10, 10, 31 : 10 . Ferner liefen : «las .
bülenit , Pussclchrn , Peralta , Heideprinz I, Tlemaiis blau , Lopal .

Winterrennen In ( Tarrnltzch - Partenlrlrcben .

Bei klarem trockenem Weiler und guten Schneeverhäklnissen
ging am Sonntag der erste Tag der diesjährigen Rennwoche in
Garmisch - Partenkirchen vor sicst Im Großen Preis
von Garmisch , der wie die meisten Konkurrenzen den Traben »
reserviert war . gab es ein spannendes Rennen , das eist Spezialist für
Rennen im Schnee , der Bayer R o r d i e u s mit dem bayerischen
( shampion C. Weidmüller aus dem Schlitten mit 1 : 38 sicher gewann .
Di « Ergebnisse :

« rösfnungsrennen fTrabrrnren ) . I. Rubsborferw fääelbmOlItt ) ,
2. Sailot , 3. Finnland . Sotv : 22 : 10 . Platz : 14, 20, 52 : 10 . Ferner liefen :
Stella Ziiviera , Marionette , Mozart , Dr. For , Letzter Wieberauer , Ziotialer .

P r e i » o. b. AI p f p i tz e ITrabrrnnen ) . 1. Herostratos ( Sbert ) , 2. cholonet
Dillon . 3. Harr » SB. Toto : 70 : 10 . Platz : 20, 12, 21 : 10 . Ferner liefen :
Stuart SBcbbä, Figaro III , Ottone , Friebensfiirst .

Preis vom Hotel Schönbliik ( fflolopptennen ) . 1. SOecbebeDe
(a. Moßner ) , 2. Sternfels , 3. Zuif ecrant . Toto : 30 : 10. Platz : 13, 22, 26 : 10.
Ferner liefen : Selonge , Pirok , Lustgarten , Montagne Rüste .

�

- - -- - - - - - - -

dieus
lbroßer Preis oon Garmifch ( Trabrennen ) . 1. Borlauf : 1. Nor .
s IS. SBeidmiUler ) , ,3. llolonel , 3. Hettie . Ferner liesan : Sultan S. . Hera .

Die Radfahrer tagen .
Saldow wiedergewählt . - Für Industrierennen .

Nach der Hauptversammlung des Verbandes Deutscher Radrcnn -

bahnen hielt am letzten Freitag die Deutsche Rennfahrer -

Vereinigung ihr « G« n « ra ( versimmilung ab . Im Mittelpunkt

dieser Tagung stand der Punkt Neuwahlen . Es schien so, als

ob der bisherige bewährte Vorsitzend « Karl Saldow nicht mehr

auf feinen Posten zurückkehren sollte . Schließlich erfolgte

doch seine Wiederwahl . Saldow wird , also die Steher ,

Schmidt die Sckritniiacher . Willi Arend ti « Flieger , Huschte die

Siroßenfahrer im Vorstand vertreten . Anträge verschiedener Art

wurden dann behandelt . So wünschen die Rennfahrer , daß der -

jeirige Fahrer Stroßenmeister werden solle , t�r in fünfzehn
nationalen Rennen die meisten Punkte für sich buchen kann . Ferner
wurde der Wunsch laut , die F l ! e g « r ni « i st e r s ch a f t in drei

Rennen auf drei verschiedenen Dahnen nach Punktwertung aus -

zufahren .
Am Sonntag folgte dann die Hauptversammlung der V e r -

e i issi g u n g Deutscher Radsportverbände , die eine

größere Anzahl von Radsportverbänden mit zirka 80 000 Mttgliedrrn
in sich zusammensäßt . Beim Presse « ™psang am Sonnabend referierte
unter anderem Generalsekretär S ch i r m e r » Hannover über das

Thema . Industrie - Amateur * . Die Unterstützung der Ama .

teure durch die Industrie sei ein Rotbedürinis für Fahrer und Der -

anstalter . Nicht zulässig ist sedoch die direkte V « r .

bindung des Amateurs mit der Industrie . � Schein -

arnateurimu ? ist die Folg «, der bekämpft werden iriüssc Bci

der eigentlichen Tagung an » Soimlag wurde dieses Thema gründlich

behandelt und gegen di « Aktion des Bundes Deuttcher Radfahrer ,

die Ämateurstraßenrcnnen de » industriellen Einschlages zu eist .

kleiden , protestiert . Die Versammlung stimmte einem Antrage zu .
der die Wisderaufnabme der Perhandlu igen mit dem Radsport -

Wellverband , der Union Cycliste Internationale .
fordert . Die Meisterschaften sind wie folgt vergeben
worden : Bahnmeistersckaften in Leipzig ( Sächsischer Dlodttchrer *

Bund ) ! Saolmeisterschasten in Görlitz (Lausitzer Radsahrer - Bnnu ) :

Straßenmeisterschaft auf einer zentral gelegenen Sirecke durch t "e

DRU . Die Vorstands wähl ergab die einstimmige Wiederwahl de -

bisherigen Präsidiums mit Bergmann - Leipzig als ersten Vor -

sitzenden . _

Sunmclturngcrat „ Saturn " .

Das Stadtamt für Leibesübungen hatte am Freitag zur De -

sichtigung eines interessanten neuen Turngerüstes «ingeladen .
Der Erfinder , Turnlehrer Lamgarter aus Abstatt bei Heilbronn .
führte dasselbe mtt Berliner Schülern vor . Dos Sammeliurngcröt
ist etwa 4 Meter lang , 2 Meter breit , 2 Vi Meter hoch , besteht aus
r - ielen zusammensetzbaren Teilen und kann in den verschiedensten
Formen verwandt werden . An ollen Seiten befinden sich senk -

rechte oder schräg « Sprossenwände , die oben durch

wagerechte Leitern miteinander verbunden sind . Für Darren -

Übungen sind vier Holm « vorhanden , die in der Höhe sowie seit -

lich verstellbar sind . Ferner ein Holm mit Pommschen für P s e r d -

Übungen , eine Schrebekante und vier Schwimmgurten für
Trockenschwimmen . Das Gerät dürfte vornehmlich für Wald -

schulen aee - gnet sein , die sich ein « vollständig « Tunrhalleneinnchtunq
nicht b�ckzasfen können . Es ist aber auch möglich , daß „ Saturn *
sich in Großstädten und in Vereinen einbürgert , da es eine schier
unerschöpfliche Gelegenheit zum lieben bietet .

Arne Borg in Berlin . Schwedens und Europas größler
Schwimmer Arn « Borg startet nunmehr bestimmt in Boitin am
4. bis S. Februar im Wellenbad L u n a p a r k bei den
internaiionolen Wcttkämpfen der Berliner Vereine Poseidon ,
Berliner Schwimm - Club und Schwimm - und Sportklub Berlin .

Beiher startete doch — und verlor . Dem vielen Drängen Dr .

P e l g e r s nachgebend , hat die Deutsche Sportbehörde für Leicht -
athletik , entgegen ihrem früher eingenommenen Standpunkt , dem
Stelliner nun doch einige Starts in Amerika erlaubt . Inzwischen
hat Dr . Peltzer sich schon bei einer internen Veranstaltung der

California - Universität in Los Angeles den Amerikanern

vorgestellt , allerdings in nicht gerade vorteilhafter Weis « . Er startete
in einem 220 . ?1ard . Lausen und mußte eine empfindliche
Schlappe in Kauf nehmen . Der Amerikaner Les Hobles gewann
in 22 Sekunden mtt acht Meter Vorsprung .

Da , Schnellbvak des kleinen Alannes ! In der soeben erschienet «,
Nummer 4 der Zeitschrift „ Die Jacht * beschreibt Dchifsbou -
ingemeur Tapfen verschieden « Formen der setzt in Mode kommen -
den Auhenbordmotorschnellboote . Der Umstand , daß
bisher Motorbootrennen eine Angelegenhell sehr vermögender Leute
waren , die hohe Aufwenduncb n für diesen Sport machen konnten .
hat Dassersportverbänd « und ' Konstrukteure veranlaßt , die Frag « der
Uebemahme der besonders in Amerika gepflegten „ O u t b o a r d s "
in deutsche Verhältnisse zu prüfen . Topken erläutert unter Bei¬
fügung einer Anzahl Zeichnungen diese Möglichkeiten und kommt zu
dem Ergebnis , daß Schnellrennboote der genannten Art mit einer
Gefchwindigkett bis hinauf zu 50 Kilometern für den Preis von
ondertholbtousend Mark herzustellen sind .
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